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a Abend-Ausgabe. 


d Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Kettergagergaſſe Nr. 3, und 
1 3,50 Mk., durch die Boit bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


Quaria . 1 e 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. dezbr. die durchaus agrariſche 
ultramontane „Danauzeitung“, welche in Paſſau 
erſcheint, erklärt in einem anſcheinend aus der 
Zeder eines bairiſchen Centrumsabgeordneten 
herrührenden Artikel, daß ein etwaiger ruſſiſcher 
Kandelsvertrag im Reichstage ſicher durchgehen 
werde. Dieſer Vertrag hätte für die bairiſchen 
Landwirthe den früheren Schrecken nicht mehr. 
Baiern werde überhaupt nur von Bulgarien und 
Rumänien überſchwemmt. Ein Fandelsvertrag 
mit Rußland ſei vielleicht ſogar geeignet, dieſe 
Ueberfluthung zurückzudämmen und eine Er- 
löſung von der Concurrenz der Donauländer 


herbeizuführen. Es ſei nicht undenkbar, daß ein 


ruſſiſcher Handelsvertrag von den bairiſchen 
Centrumsabgeordneten gutgeheißen werde. 

— Die „Conſervative Correſp.“ ſpricht in ihrer 
Neujahrsbetrachtung von der Untergrabung der 
landräthlichen Autorität. die „Nordd. allg. 
Ztg.“ bemerkt dazu: Es iſt eine eigenthümliche 
Logik, von einer Untergrabung der landräthlichen 
Kutorität zu ſprechen und gleichzeitig kein Wort 
dafür zu finden, weder mündlich noch ſchriftlich, 
wie in ſonſt conſervativ geweſenen Kreiſen gegen 

die höchſten Räthe der Krone zu Felde gezogen 
wird. Etwas mehr Aufmerkjamkeit gegen ſich 
und andere würde die „Conſ. Correſp.“ vor der- 
artigen Wendungen und davor bewahren, daß 
fie ſelbſt eine die Autorität lockernde Arbeit ver- 
richtet, die ſie anderen Parteien zum Vorwurf 
gemacht hat. 5 5 5 
zerlin, 30. De 


München, 30. Dezember. Der Verlag der „Fliegen 
den Blätter“ hat anläßlich ſeines Jubiläums je 3000 
Mark dem Penſionsfonds des deutſchen Schriftſteller⸗ 
verbandes, der Unterſtützungskaſſe des Vereins deut 
ſcher Buchhändler und deutſcher Künſtler überwieſen. 

Wien, 30. Dezbr. Kreißſert, der Adminiſtrator des 
Barons Schloßnigg, der am 15. Dezember in vollftän- 
diger Bergausrüſtung abgereiſt war, um einen Aus- 
flug nach der Nax-alp zu: unternehmen, wird ſeit 
dieſer Zeit vermißt. 

London, 30. Dezbr. Der Abgeordnete Alphons 
Morton hat dem Unterhauſe einen Antrag ein- 
gereicht, in welchem die Königin Victoria erſucht 
wird, den Theil des Geſetzes vom Jahre 1878 zu 
annulliren, in welchem dem Herzog von Coburg⸗ 
Gotha eine jährliche Apanage von 10 000 Eſtr. 
gewährt wird. : 2 

Rom, 30. Dezbr. Der Herzog von Genua iſt 
zum Admiral und der General Bogliolo zum 
Unterſtaatsſecretär im Kriegsminiſterium ernannt 
worden. Nach einer Meldung der „Fanfulla“ 
und der „Opinione“ will der Miniſter des könig⸗ 
lichen Hauſes Natazzi zurücktreten. 

Barcelona, 30. Dezbr. der Anarchiſt Marti 
erklärte bei ſeiner Vernehmung, ſein Genoſſe 
Codina ſei vom Anarchiſtenbund auserſehen 
worden, um den Marſchall Martinez Campos zu 
tödten. Da er aber ZJurcht gehabt habe, jei er 
durch Pallas erſetzt worden, der das Attentat 
ausübte. 


Caltaniſetta, 30, Dezbr. Der Präfect und der 


Staatsanwalt find aus Valgu ier 
zurückgekehrt. 
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ge foll eine Vorlage | 


adt Berlin zugehen. 
. — Geftern iſt hier der 


Ludwig Knorr, beſchlagnahmt worden. 

— Siegfried Wagner, der Sohn Richard Wagners, 
dirigirte geſtern Abend mit Erfolg im Berlin-Pots⸗ 
damer Wagnerverein ein Concert. 


Glatz, 30. Dezember. Auf höheren Befehl ift 


die Wache bei den beiden franzöſiſchen Offizieren 


verſtärkt worden. Jeglicher Verkehr mit der 
Außenwelt ift den beiden Gefangenen unterſagt 
worden. Sie machen täglich einen zweiſtündigen 
Spaziergang im Zeſtungshof, während welcher 
Zeit eine beſondere Wache die Offiziere beauf- 
ſichtigt. Sonſt wird jede Rückſicht genommen. 
Die Koſt iſt vorzüglich. 


(Nachdruck verboten.) 
Der Sternhimmel im Januar. 


0 91 alte Jahr geht dahin, ein neues Jahr zieht 
erauf. 
Ein Jahr mit ſeinen 365 Tagen, welche kurze 


Spanne Zeit iſt es doch im Verhältniß zu den 


Millionen, Billionen von Jahren, ſeit die Sonne 
ihre unberechenbare Mengen von Kraft in dem 
ihr beſchiedenen Raum des Weltalls äußert und 
damit Leben erweckt! Aber wie das Ende eines 
Jahres erſcheint, ſo wird auch die Zeit kommen, 
in der das „allbelebende, pulſirende Herz“ des 
Sonnenkörpers nicht mehr ſchlägt, in der der 
glühende Gasball erkaltet, in der die Kraft der 
Sonne erſtirbt. Die Gluth der letzteren erliſcht 
und damit hört das Belebtſein aller von ihr ab- 
hängigen Weltkörper, aller Planeten, ſomit auch 
unſerer Erde, auf. So reich die Kraft des Tages⸗ 
geſtirnes iſt, ſo muß ſie ſich endlich erſchöpfen. 
Aber ſchon lange vorher, ehe der Reit ihrer 
Kraft ſich äußert, ehe das „Herz der Sonne“ zum 
letzten Male ſchlägt, ſind die Planeten erſtarrt. Die 
Kraft, die jene ihnen füglich noch ſpendete, war 
zu gering, um die von der Sonne abhängigen Welt- 
körper noch am Leben zu erhalten. Die Lebens- 
bedingungen, die zur Entwickelung von Orga- 
nismen nöthig waren, ſind entſchwunden; alles 
Leben iſt ernorben der Menſch iff nicht mehr: 
eine Welt hat zu fein aufgehört. Möglicherweise 
werden alle Planeten mit ihren Monden dem 
Sonnenkörper, von dem ſie einſt ausgegangen 


zurückſtürzen. Aber was dann? 

„Ja, was dann?! — „Das alte ſtürzt, es ändert 
ſich die Zeit, und neues Leden blüht aus den 
Ruinen.“ In der Starre, im Tode liegt der 
Keim zu neuem Leben. Im Schoße der Zeiten, 
unter denen wir uns freilich halbe Ewigkeiten 
vorſtellen müſſen, wird ſich dieſer Keim entwickeln: 
eine neue Welt wird erſtehen. Wie dieſe in Er⸗ 
ſcheinung treten, welche Art von Leben ſie äußern 
wird, wiſſen wir nicht. und wenn die Zeit 
kommt, wo die jetzige Sonnenwelt und unſere 
Erde und der Menſch zu jein aufhören, wiſſen 
wir ebenſo wenia Aber erfüllen wird ſich die 


ber die 


ü „ſocialdemokratiſche 
Katechismus für das arbeitende Volk“, von 


758 der » zweithellſter Stern glänzt Jupiter, 
find, ji allmäplich nähern und ſchließlich in dieſen Abend 1 A 


che Heberidt. 
Danzig, 30. dezember. 
Eine erfreuliche Wendung 
in unſerer inneren Politik bringt uns noch der 
Schluß des alten Jahres. Es unterliegt nach 
zuverläſſigen Nachrichten, welche in den letzten 
Tagen aus der Kauptſtadt gekommen ſind, 
keinem Zweifel mehr, daß mit Zuſtimmung des 
Kaiſers das wichtigſte und erſte Ziel der deutſchen 
und preußiſchen Politik der Abſchluß des 
Kandelsvertrages mit Rußland ſein wird, daß alle 
anderen Aufgaben, auch die Reichsfinanzreform, 
in die zweite Linie treten werden und daß die 
Regierung entſchloſſen iſt alle Conſequenzen 
aus dieſer Stellungnahme zu ziehen. Be⸗ 
ſonders erfreulich iſt dieſe Wendung auch 
deshalb, weil ſie Schwierigkeiten und Mißſtim⸗ 
mungen beſeitigt, welche die Regierung ohne 


f Erund in weiten Kreiſen durch die ſogenannte 


Reichsfinanzreform hervorgerufen hat. Wir haben 
es von Anfang an lebhaft bedauert, daß die Re- 
gierung ſich nicht darauf beſchränkt hat, zu for- 
dern, was zur Deckung der Heeresausgaben noth⸗- 
wendig war, und daß ſie eine Deckung ſuchte, wie 
ſie bei der Berathung der Heeresvorlage von den- 
jenigen verlangt war, welche den Ausſchlag zu 
Eunſten der Heeresvorlage gegeben haben. 
Alle Geſchicklichkeit und aller Eifer der die 
Zinanzpläne des Kerrn Miquel unter- 
ſtützenden Preſſe ſind vergeblich geweſen. Für 
die ſogenannte Reichsfinanzreform, für Tabak- 
febrikate und Weinſteuer iſt eine Majorität im 
Reichstage nicht zu bekommen. Das hätte man 
ſich nach allem, was vorangegangen iſt, ſchon 
vorher ſagen können und ſagen müſſen. Aber 
es iſt jedenfalls erfreulich, daß die Forderung, 
welche nach den neueſten Berliner Nachrichten der 
Reichskanzler Graf Caprivi geſtellt hat, die ganze 
Kraft auf das Zuſtandekommen des Handelsver- 
trages mit Rußland zu concentriren, an allen 
Stellen innerhalb der Regierung zur Anerkennung 
gebracht iſt. 

Beſonders erfreulich ift es auch, daß die Vor- 


ſchläge derjenigen, welche darauf beſtanden haben, 


daß die Koſten für das Heer nicht wieder von 
der ärmeren Bevölkerung aufgebracht werden, 
nicht mehr, wie bisher, energiſch bekämpft wer- 
den. Dies gilt namentlich von der Reichs⸗ 
erbſchaftsſteuer. Jetzt erklärt, wie ſchon von 
uns mitgetheilt iſt, auch die „Nationalzeitung“ 
die Reichserbſchaftsſteuer für durchführbar. „Nit 
dem Vorſchlage einer ſolchen neben der Steige- 
rung der Börſenſteuer würde eine Regierung, 
welche zum Kampfe mit der äußzerſten Rechten 
entſchloſſen wäre, die erforderliche Unterſtützung 
auch für die Löſung der Steuerfragen, im jetzi⸗ 
gen Reichstag oder in einem andern, erlangen.“ 


aus dem Grunde als 


Dabei brauchte 
t mitzuſpielen; 
wenn die Wahlmacher ſich völlig 
neutral verhalten müßten. Weshalb ſollte ein 
Staatsmann, der dieſe Verhältniſſe kennt, und 
mit den Kreuzzeitungsjunkern ſo ſchlechte Er- 
fahrungen gemacht hat, wie Graf Caprivi nicht zu 
dem Entſchluß kommen können, ſich eine Majorität 
in der Volksvertretung zu ſchaffen? Die Gelegen- 
heit iſt ſo günſtig, wie irgend möglich. Der „Bund 
der Landwirthe“ kämpft bereits mit finanziellen 
Schwierigkeiten. Auch ohne den Erlaß des Grafen 
Eulenburg hätte eine recht fühlbare Verringerung 
der Beiträge ſtattgefunden, jetzt kann man er- 
warten, daß der Bund ſchon im nächſten Quartal 
ſtiller werden wird. Seit der Mitte des Jahres 
projectirt der Bund die Schaffung einer billigen 
Tageszeitung, um den freiſinnigen Blättern damit 
Widerpart zu halten, aber bis heute iſt noch 
keine Ausfiht vorhanden, daß das dazu noth- 
wendige Anlagekapital zuſammenkommf. Man 
wollte es durch „beſondere Mitgliederbeiträge“ 
des Bundes aufbringen, aber wenn ſchon die ge- 


Zeit, vielleicht — wenn nicht das immerhin mög- 
liche Eindringen eines fremden Weltkörpers in 
unſere Sonnenwelt oder der Aufiturz eines ſolchen 
auf unſere Erde bei dieſer und damit im ganzen 
Gonneninftem eine Kataſtrophe herbeiführt — in 
zwanzig oder fünfzig Jahrtauſenden, vielleicht erſt 
in Millionen von Jahren. Das alte Jahr geht 
dahin, ein neues Jahr zieht herauf. Eine alte 
Welt wird dahingehen, eine neue Welt wird her- 
aufziehen. 

Seit dem Nachmittag des 21. Dezember verweilt 
die Sonne im Zeichen des Steinbocks. Zur Zeit 
beträgt ihre Entfernung von der Erde 19,6 Mill. 
Meilen. — Merkur iſt im erſten Monat des neuen 
Jahres nicht ſichtbar. Dafür leuchtet Venus, feine 
ſchöne Nachbarin, als Abendſtern in vollem 
Glanze. der Stern, der ſchon von Homer 
($. XXII., 318) und Virgil (Ken. VIII., 589) ge- 
prieſen wird, iſt am 9. Januar, an welchem Tage 
das Licht am ſtärkſten iſt, 3½, zu Ende des 
Monats etwas über 2 Stunden ſichtbar. Am 
1. Januar erfolgt der Untergang um 7 Uhr 50 Min. 
Die Entfernung von uns beträgt heute 9,7 Mill. 
Meilen. am 10. ſteht die Mondſichel in ſeiner 
Nähe. — Der im ganzen Jahr ſichtbare röthliche 
Mars, jetzt ein Stern 3. Größe, zeigt ſich als 
Morgenſtern und erhebt ſich um 4 Uhr 35 Min. 
Die Sichtbarkeitsdauer beträgt am 1. Januar 
2 Stunden, am 31. etwas weniger. Am 3. geſellt 
ſich unſer Mond zu ihm. Heute iſt der Planet 
43,8 Mill. Meilen von der Erde entfernt. — Als 
der vom 
Abend bis zu den erſten Morgenkunden ſichtbar 
iſt und noch immer im Zeichen des Stiers ſteht. 
Von der Erde iſt er heute 86,2 Mill. Meilen ent- 
fernt. Unſer Mond befindet ſich am 17. Januar 
in ſeiner Nähe. — Saturn iſt, wie Mars, 


Norgenſtern und zeigt ſich als Stern 1. Größe, 


Er erhebt ſich heute gegen 1¼ Uhr früh und iſt 
zur Zeit 196,8 Mill. Meilen entfernt. Am 27. Januar 
nähert ſich ihm der Mond. — Der grünliche 
Uranus, ein Sternchen 6. Größe, ſteht im 
Skorpion und erhebt ſich gegenwärtig um 3 Uhr 
5 Min. früh. Die Entfernung von der Erde be⸗ 
trägt jetzt faſt 382,3 Mill. Meilen. 5 

Der Fixſternbimmel zeiqt ſich fetzt in wunder⸗ 


z weg 


voller Pracht. Wir betrachten ihn Abends 9 Uhr. 
Das am 1. Januar zu dieſer Stunde ſich ent- 
rollende Bild bietet ſich an jedem nächſten abend um 
3,93 Minuten früher dar, alſo am 15. gleich nach 
8, am 31. bald nach 7 Uhr. — Im GO. funkelt 
Sirius im Gr. Hunde, der hellſte Fixſtern. Das 
Licht iſt viermal ſtärker als das eines Normal- 
ſternes erſter Größe. Die Entfernung wird von 
den Aſtronomen zu 1070000 Erdmeilen (1 Erd- 
meile = 20 Mill. Meilen) oder 16½½ Lichtjahren 
angegeben. Nordweſtlich von ihm breitet ſich das 
prachtvolle Bild des Orion aus, das durch 6 
hellere Sterne ausgezeichnet iſt. Don dieſen bilden 
in der Mitte 3 ſchräg zum Horizont und zur 
Milchſtraße ſtehende den Gürtel des Orion oder 
den Jacobſtab. Links oben, über der Mitte des 
Gürtels, funkelt der röthliche Beteigeuze, rechts von 
dieſem, etwas ſchräg und dem Jacobftabe näher) 
Bellatrig unten, Beteigeuze gegenüber und eben- 


ſo weit vom Jacobſtab entfernt wie dieſer, der 


ſehr helle Rigel (= Fuß, nämlich Fuß des Rieſen 
Jägers Orion. Zaft nördlich vom Sirus glänzt 
als Stern 1. Größe Prokyon im Kl. Hund. 
Dieſer Stern bildet mit Sirius und Beteigeuze 
jo ziemlich ein gleichſeitiges Dreieck. Weſtlich vom 
Orion dehnt ſich das große Bild des Stieres 
aus, zu dem zunächſt Aldebaran, ein Stern erſter 
Größe, ferner die Sterngruppen der Hyaden und 
der gegen Ye Uhr culminirenden Pejaden 
(Siebengeſtirn) gehören. Nordweſtlich von Alde- 
baran gelangen wir zu Algol im Perſeus. 
Dieſer Stern, der ſeine Lichtſtärke periodiſch 
verändert, weiſt öſtlich zu Kapella im Zuhr- 
mann und nordmeitlih zur Kaſſiopeja. Süd- 
weſtlich hiervon finden wir das Bild der 
Andromeda. Weſtlich von jener ſchimmert in 
der Gabelung der Milchſtraße Deneb im Schwan. 
Nördlich davon, dicht am Horizonte, zieht Wega 
in der Leyer dahin, während die ſüdlich von 
dieſer befindliche Gruppe des Delphin ſich verab- 
ſchiedet Wir kehren zur Kaſſiopeja zurück, die 
durch 5 hellere, die Zigur eines W bildende 
Sterne bekannt iſt. Der untere der beiden öft- 
lichen Sterne wird d (Delta) Cass. genannt. Ber- 
binden wir dieſen Stern mit demjenigen in der 


Spitze der Deichſel des Wagens, der am nord⸗ 


Störung des Kabels an der weſtafrikaniſchen Küſte 


jogar behauptet, er würde eine Verwerfung des 


eſelbe ihm den Anlaß 
d zur Schaffung einer 


wöhnlichen Beiträge ausbleiben, da ſieht man 1 
ſich wohl vergeblich nach beſonderen Beiträgen I 
um. Es wird wohl auch aus der Genoſſenſchaft = 
mit beſchränkter Haftpfliht und Antheilen von 
je 500 Mk. nichts werden, die man jetzt projectirt. 
Der Bund war auf unmöglichen Vorausſetzungen i 
aufgebaut. Jetzt find dieſe falſchen Vorausſetzungen = 
— etwas ſehr fpät allerdings — zerftört und 5 
damit ſtürzt auch das Gebäude, deſſen innere | 
Kraft überſchätzt worden iſt. die Regierung hat 
die ſehr lehrreiche Erfahrung dabei gemacht, daß 
eine einſeitig und extrem argrariſche, conjer- 
Dany: Partei einer Regierung keine Stütze bieten 
ann.” 3 

Wir laſſen dahin geſtellt ſein, inwieweit die 
in dieſem Brief enthaltenen Mittheilungen über 
die Entſchlüſſe des Reichskanzlers zutreffend ſind. 
Nach unſerer Meinung wird es zu der letzten 
Kraftprobe der Auflöſung und Neuwahl gar nich 
kommen, wenn alle Betheiligten die Schuldigkeit 
thun. Die Regierung hat den Willen, ihre Kraft 
einzuſetzen, jetzt wird es an den Freunden der 
Handelsveriragspolitik im Reich fein, auch a 
ihrerſeits nicht unthätig den Agitationen und = 
Machinationen des Bundes der Landwirthe und 
ſeiner Förderer zuzuſchauen. Ganz beſonders iſt 
das die Pflicht der Landwirthe, welche dieſe 
Politiß für verderblich und auch für die Land- 
wirthſchaft ſchädlich halten. Sie haben nur zu 
lange ſchon gezögert. 


Der Aufruhr in Kamerun. 

Die regierungsſeitig verzögerte Deröffentlichung 
des Telegramms aus Kamerun über den dortigen 
Aufruhr (wir haben davon ſchon in unſerer 
Donnerstag Abendausgabe Mittheilung gemacht) 
erklärt ſich dadurch, daß von Berlin aus der 
Verſuch gemacht wurde, erläuternde Nach- 
richten zu veranlaſſen, ein Verſuch, der, wie 
officios erklärt wird, wegen vorübergehender 


erfolglos geblieben war. Dieſe Störung iſt nun 
inzwiſchen beſeitigt. Heute ging uns folgende 
Drahtmeldung zu: 

Berlin, 30. Dezbr. Nachdem die Kabelver⸗ 
bindung an der weſtafrikaniſchen Küſte wieder- 
hergeſtellt iſt, iſt in der verfloſſenen Nacht ein 
Kabeltelegramm aus Kamerun, datirt den 29. De- 
zember um 12 Uhr 15 Minuten, eingegangen 

Telegramm erhalten. Am 15. Dezember haben 

60 Dahomen-Goldaten der Polizeitruppe mi 
40 bewaffneten Weibern revoltirt, nachdem 
ſie heimlich den Munitionsſchuppen erbrochen 
und aus demſelben Geſchütze, die meiſten 
Gewehre und viel Munition occupirt halten. 
40 Soldaten blieben treu. Nach 15ſtündiger 
Gegenwehr mußten wir Gouvernementsbeamte 
und das Vermeſſungscommando uns wegen 
Mangel an Munition zurückziehen. 1 Weißer 
und 1 Polizeiſoldat wurden getödtet, ein anderer 
Weißer verwundet. Die Factoreien find unver- 
ſehrt. der Kreuzer „Fnäne“ kam am TI. von 
einer Erholungstour zurück. Die Geſchütze, 
viel Munition und Gewehre wurden nun zurück- 
erobert. Der Geſammtſchaden an Regierungs- 
eigenthum wird auf 20 000 Mk. geſchätzt. Da die 
meuternden Dahomeer in den Buſch geflohen 
ſind, iſt ein beſtändiger Wachtdienſt erforderlich. 


öſtlichen Himmel dahinzieht, durch eine Gerade, 
ſo berührt dieſe den Polarſtern, der jenem 
Sterne Cass. näher ſteht als dem bezeichneten 
Sterne des Wagens. Noch leichter findet man 
den Polarſtern, wenn man die beiden ſogenannten 
Hinterräder des Wagens durch eine Gerade ver- 
bindet und dieſe in gleicher Richtung nach WNW. 
hin verlängert. Die Entfernung des Polarſternes 
von dem oberen der beiden die Hinterräder des 
Wagens bildenden Sterne iſt eine dreimal größere 
als die der beiden Räder von einander. Oeſtlich 
von dieſen, am Horizont, hat ſich der helle 
Regulus im Gr. Löwen erhoben. In der Mitte 
der den Sirius mit dem Wagen verbindenden 
Geraden ſtehen die Zwillinge Kaſtor und 
Pollux. Letzterer iſt der hellere und tiefer 
ſtehende. Dr. R. 


(Nachdruck verboten.) 
In Feſſeln. 
Roman von C. Vollbrecht. 
Zehntes Kapitel. 

„Sie verbergen mir etwas. Ja — ganz gewiß 
— ſie verbergen mir etwas, und es kann nichts 
Gutes fein — ſonſt hätte er — oder Jetthen es 
mir längſt gejagt!” ... 

Und während Hildegard im Geſpräch mit ſich 
ſelbſt dieſer Ueberzeugung Worte gab, flog eine 
zarte Röthe über ihr Angeſicht. Ihre Augen ſahen 
mit dem tiefen, innigen Blick in die Weite, der 
ihnen ſeit einiger Zeit eigen war. In ihrem 
Weſen lag die Ahnung eines großen innern 
Glücks und gab ihm etwas Hoheitsvolles, Ge- 
feſtetes. 

Sie lehnte an der unteren Gartenmauer. Vor 
ihr liegt der ſchmale Fußweg, der ſich zwiſchen 
einem Wieſenſtreif und dem Elbufer entlang zieht 
und eben von ein paar Radfahrern belebt wird. 
Auf dem Strome ſchieben ſich einige ſchwer be- 
ladene Zillen vorwärts. Ein Mann in gemds- 
ärmeln liegt faul hingeſtreckt auf dem mit Theer 
geſchwärzten Schiffsdach der einen und ſchläft den 
Schlaf des Gerechten. Ein kleiner Nattler ſpringt 
auf der ſchiefen Ebene raſtlos hin und 
ber und giebt der Nothwendigkeii nach, 


15) 


Wie wir hören, iſt fofort noch ein zweites 
Kriegsſchiff nach Kamerun abgeſandt worden. 

Der Gouverneur von Kamerun, Dr. Zimmerer, iſt 
zur Zeit noch auf Urlaub und wird durch den Kanzler 
Leiß vertreten. Die Polizeitruppe beſtand aus 
etwa 100 Mann, zum Theil aus Dahomeern, 
aus Leuten von der Aruküfte und der engliſchen 
Goldküſte. Die „Kreuztg.“ meint, wir müſſen 
uns in Zukunft vor dieſen verdorbenen Küſten⸗ 
ſtämmen in Acht nehmen. Man wird darüber 
aber doch erſt urtheilen können, wenn nähere 
Berichte vorliegen. 


Nachahmenswerth. 

Das Aelteften-Eollegium der Berliner Kauf- 
mannſchaft hat am 22. Dezember beſchloſſen, fo- 
bald der Fandelsvertrag zwiſchen Deutfchland und 
Rußland unterzeichnet und ſein Inhalt bekannt 
gegeben ſein wird, die Mitglieder der Corporation 
und die übrigen ins Handelsregiſter eingetragenen 
Kaufleute und Induſtriellen zu einer Berfamm- 
lung einzuladen, in welcher dem Kandel und der 
Induſtrie Berlins Gelegenheit gegeben werden 
ſoll, öffentlich Stellung zu dem Pertragsentwurfe 
zu nehmen. Für dieſes Vorgehen wird ſich 
ſchwerlich aus der Vergangenheit eine Präcedenz 
beibringen laſſen, das Berliner Aelteften-Eollegium 
hat wahrſcheinlich noch niemals zu dem außer- 
ordentlichen Mittel gegriffen, zur Abgabe 
eines Gutachtens in einer wirthſchaftspolitiſchen 
Frage eine General- Berfammlung der cor- 
porirten Kaufleute und Induſtriellen Berlins 
im weiteſten Umfange einzuberufen. Und doch ift 
es gerade das Mittel, welches dem gegebenen 
Zweck entſpricht. Die handelspolitiſche Situation iſt 
durch die agrariſche Agitation zu einer außer- 
ordentlichen gemacht worden und nur durch 
außerordentliche Anſtrengungen werden die 
wohlberechtigten großen gewerblichen Intereſſen 
dieſer Agitation gegenüber ihren Gtand de⸗ 
haupten können. Berlins Kandel und Induſtrie 
erſtrechen ſich in mannigfaltiger Berzweigung 
über einen großen Theil Deukſchlands; es iſt 
durchaus zweckentſprechend, daß in der Stunde 
der Entſcheidung die Vertreter aller diefer com- 
merziellen und induſtriellen Intereſſen aufgerufen 
werden, ohne Unterſchied der polinſchen oder 
wirthſchaftspolitiſchen Parteiſtellung, ſelbſt für 
ſich einzutreten. Auf die Mehrheit des Reichs- 
lages bei ſeiner gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung, mit der doch einmal gerechnet werden 
muß, und auf die einzelnen, etwa ſchwanken⸗ 
den Abgeordeeten wird eine Einwirkung nur 
geübt werden können, wenn ihnen von der Be⸗ 
deutung der in Frage kommenden Interefjen des 
Handels und der Induftrie ein vollſtändiges, auch 
durch die Wucht der Vertretung vollſtändiges Bild 
geliefert wird. Hierzu mitzuhelfen, ſollte die erſie 
Aufgabe aller Kandels- und Gewerbekammern, 
aller großen Berufs- und Fachvereine jein, und 
fie können nichts Beſſeres und Zweckmäßigeres 
thun, als wenn ſie hierbei ſich das Vorgehen der 
Berliner Kelteſten, unter Anpaſſung an die be⸗ 
ſonderen Verhältniſſe ihres Bezirks oder ihres 
Gewerbes, ſich zum Muſter nehmen. Das Wichtigſte 
iſt dabei die rechtzeitige Vorbereitung, denn 
die ſchließliche Entſcheidung im Reichstage kann 

ſchnell genug kommen. 


Aus dem engliſchen Unterhauſe. 
In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes er- 
Hlärte, nachdem die Anfrage Dalziels bezüglich 
der Stellung des Herzogs von Coburg- Gotha 
durch Rigoys Erklärung erledigt war, der 
Premierminifter Gladſtone auf eine Anfrage 
Laboucheres betreffend die Occupation Aegupiens, 
die Anfrage werfe Fragen von großer Wichtig⸗ 
keit auf, über welche die Anſichten der Regierung 
ſehr ausführlich in der debatte vom 2. Nai und 
in der depeſche Lord Roſeberns an Lord 
Cromer, welche jhen früher dem Parlamente 
vorlag, dem Unterhauſe unterbreitet worden 
ſeien. Im gegenwärtigen Augenblicke ſei es 
nicht erwünſcht, jenen Erklärungen etwas hinzu- 
zufügen. Es verſtehe ſich von ſelbſt, daß alle 
Unterkandlungen über die Räumung Aegnptens 
mit der ſouveränen Macht und nicht mit dem 
Khedive zu führen ſeien. : 
Darauf theilte der Barlamentsfecretär des Aus- 
wärtigen Amtes, Sir E. Grey, mit, das eng- 
liſche Geſchwader vor Rio de Janeiro ſei in 
letzter Zeit verſtärkt worden, indem die Schiffe 
„Baſilisk“ und „Majeſtu“ durch die Schiffe 
„Barraconta“ und „Racer“ erſetzt ſeien. Das 
Geſchwader beſtehe jetzt aus den Schiffen „Sirius“, 
„Barraconta“, „Racer“ und „Beage“. Eine 


weitere Derſtärkung werde gegenmärita 
nöthig erachtet. 2 
Gladſtone feierte geſtern ſeinen Geb 
Sein Erſcheinen im Unterhaufe wurde na 
Liberalen und Irländern mit Furrah bear 
Dieſelben erhoben ſich von den Sitzen. Kier gi 
beglückwünſchte Balfour feinerfeits und nam 
der Conſervativen den Bremierminifier. G 
dankte Balfour für die dargebrachten Wi 


Das Anarchiſtengeſetz in der Schwe 
In der Schweiz iſt der Entwurf des 
über Verbrechen gegen die öffentſ e Gi 
genannt „Anarchiſtengeſetz“, deſſen nei 
wähnung geſchehen, von den vor ber 
Commiſſionen beider Räthe der Bundesverf 
lung auf die nächſte Tagung verſchoben 
weil die Bundesanwallſchaft erklärt hatt 
auch die beſtehenden Geſetze, ſowohl eidgens 
als cantonale, genügten, um etwaigen Anſch 
auf die öffentliche Sicherheit nachdrüchlichſt 
gegnen. Andererſeits läßt, wie vorgenom 


nung ſchließen. Die in auswärtigen Zeitungen 


Sachen der anarchiſtiſchen Umtriebe gefallenen An- 
deutungen bezüglich Vereinbarung internationaler 
Maßregeln gegen die Anarchiſten haben in maß⸗ 


gebenden Kreiſen der Eidgenoſſenſchaft nur wenig 


Wiederhall gefunden, da im allgemeinen die An- 
ſicht vorherrſcht, daß, wenn ein jeder Staat in 


Bezug auf Anarchiſten auf ſeinem Gebiete ſtrenge 
Ordnung walten läßt, dies die beſte Garantie für 
die Geſammtheit der vom Anarchismus bedrohten 
Staatsweſen bildet. l 


· 


Behanzins Verfolgung. er 


‚Die Verfolgung des Königs Behanzin von 
Dahomen dauert, wie aus Paris berichtet wird, 
fort und dürfte binnen kurzem mit deſſen Ge⸗ 
fangennahme oder freiwilliger Webergabe endigen. 
Die Dispoſttionen des Generals Dodds waren fo 
getroffen, daß eine große Anzahl von Amazonen, 
Waffen und Mitgliedern der königlichen Familie, 
ſowie die persönlichen Effecten des geſtürzten 
Königs in die Hände der Franzoſen ſielen und 
diefer ſelbſt mit einer kleinen Zahl von Getreuen 
weſtlich von Abomen fliehen mußte. Er wird es 
nun verſuchen, ſich in den Sümpfen von Lama 
zu verſtecken, aber die fliegenden Colonnen der 
Franzoſen ſchließen einen täglich enger werdenden 
Kreis um ihn, ſo daß er nicht mehr entkommen 
kann. Trotz der ungünſtigen Jahreszeit und des 
fumpfigen Terrains wird General Dodds die 
Verfolgung fortſetzen, bis er ſein Ziel erreicht 
hat. Die Franzojen fließen bei ihren Operationen 
wiederholt auf kleine Banden Eingeborener, mit 
denen Scharmützel ſtattfanden. Dieſelben waren 
jedoch von gar keiner Bedeutung, da dieſe 
Banden den Truppen des Generals Dodds nur 
einen geringen Widerſtand entgegenſetzten, hin⸗ 
gegen haben die Franzoſen auf 
Hunderte von Eingeborenen, die unter fran 
zöſiſchem Schutze ſtehen, jedoch in die Gefangen 
ſchaft Behanzins gerathen waren, befreit, 5 


8 Deutſchland. 
Berlin, 29. Dezbr. Die Angelegenheit 


noch eine 
Trauung ſtattgefunden hat. Prinzeſſſn Eliſabeth 
wollte den Lieutenant, 
fie Gelegenheit gehabt hatte, heiraihen, was von 
den Eltern, dem Prinzen Leopold und der 
Prinzeſſin Giſela (Tochter des Kaiſers von 
Oeſterreich) abgelehnt wurde. Um die Prin- 
zeſſin zu beruhigen, unternahm das Eſtern⸗ 
paar mit ihr eine Reife nach Südtirol. Es ift 
daher ganz richtig und war keine Minftification, 
wenn |. 3. ein Hofjournalift die Abreiſe nach 
Südtirol meldete. Erſt in Tirol beginnt nun die 
Derwirrung. Soviel wir hören, bverſchwand in 
Bozen Prinzeſſin Eliſabeth plötzlich. Die beſorgien 
Eltern erhielten erſt fpäter von Genf aus von 
der Prinzeſſin, die ſich heimlich entfernt hatte, 
Mittheilung, daß fie ſich daſelbſt bei dem 
Lieutenant Baron Seefried befinde, der 


ihrem Wege 


in den ſich zu verlieben 


in Metz ſich entfernt hatte. Alles, 
was über die Vorgänge in Genua, über 
die im Beiſein der Eltern angeblich er- 


folgte Trauung durch den dortigen Erzbiſchof 
erzählt wurde, iſt unwahr, erfunden. Prinz 
Leopold und Gemahlin fuhren ſofort nach Wels 
zur Berathung mit dem Kaiſer von Heſterreich, 
darauf nach München, um den Prinzregenten, den 
Großvater der Prinzeſſin, zu verſtändigen. Das 
Uebrige gehört nicht vor das Forum der Deffent- 
lichkeit. Es liegt der Fall vor, daß eine Prinzeſſin 
die Feirath mit einem nicht Ebenbürtigen den 


Eltern abtrotzen will, und daß dieſer Ungehorſam 


tiefe Betrübniß in unſer Kerrſcherhaus gebracht 
hat. Soviel wir hören, werden jetzt Schritte ge- 
than, um die Trauung zu vollziehen. (Der 
Correſpondent macht dem genannten Blatte noch 
weitere Mittheilungen über die Angelegenheit, 
welche die letztere als eine tief bedauerliche, für 
die beiheiligten Kreiſe höchſt unangenehme er- 


© | fäeinen taffen, di i | 
rb gen den einher Siboenaffenfäaft ſcheinen laſſen, die ſich aber für die Veffentlichkeit 


nichts auf etwaige Störung der öffentlichen Ord⸗ 


abſolut nicht eignen.) 
Die volle Berantwortlichkeit für dieſe Angaben, 


die übrigens zum Theil mit der neulich von der 


„Frankf. Ztg.“ gebrachten Verſion überein- 
ſtimmen, muß natürlich der „Germania“ über- 
laſſen bleiben. 

* l[Reichenſperger und die Zeſuiten im 
Jahre 1848.] Gegen die Erinnerung, daß 
ſämmtliche katholiſche Abgeordnete der Pauls- 
kirche durch General v. Radowig ſich am 
24. Auguft 1848 gegen die Zulaſſung des Jeſuiten⸗ 
ordens ausgeſprochen haben, veröffentlicht der 
ehemalige Abgeordnete Dr. A. Reichenfperger, 
der zu dieſen katholiſchen Abgeordneten gehörte, 
in der „Köln. Volksztg.“ eine Erklärung, worin 
er ſich für ſeine Perſon dagegen verwahrt, ſich 
„im Frankfurter Parlament als Gegner des 
Jeſuitenordens gezeigt zu haben“; er habe jogar 
bei einer näher bezeichneten Erklärung die 
Jeſuiten gegen Angriffe vertheidigt. Jene Er- 
innerung an den thatſächlichen Hergang vom 
24. Auguft 1848 aber beſtätigt folgender Paſſus 
der Erklärung des Herrn Reichenſperger: 

Im Laufe einer längeren Rede für die kirchliche 
Freiheit hatte Fr. v. Radowitz ſich geäußert: „Weder 
iſt es unſer Wunſch, noch weniger unſer Beſtreben, 
den Jeſuiten-Orden über Deutſchland auszubreiten. 
Obgleich wir uns gegen den Antrag erklären müſſen, 
die allgemeine Kirchen- und Vereins-Freiheit durch 
geſetzliche Kusſchließung irgend eines Ordens anzu- 
taften, würden wir dennoch, wenn uns von irgend 
einer Seite der Vorſchlag entgegenträte, in irgend 
einem deutſchen Lande den Jeſuiten-Orden einzuführen, 
aus höherem Intereſſe der katholiſchen Kirche gegen 
die Ausführung eines ſolchen Planes uns mit vollſter 
Entſchiedenheit ausſprechen.“ Auf die an v. Radowitz 
vom Abg. Rösler (Oels) gerichtete Frage, wer die 
„Wir“ ſeien, erwiderte er: „Die „Wir“ find die 
unter Ihnen ſitzenden katholiſchen Collegen.“ 
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Dieje Ausgaben und die weiteren an Gehälter 
Ale die irectoren id ſonſtigen B. en finde 
ihre Deckung lediglich in den Mitgliederbeiträgen. 
— Die Verantwortung für dieſe Angaben über- 
laſſen wir der „Lib. Corr.“ Fe 
‚* [Gtauffenberg.] Nach Berichten über die am 
17. Dezember in Nürnberg abgehaltene Ver- 
ſammlung des Landesausſchuſſes der freiſinnigen 
Partei im rechtsrheiniſchen Baiern follte Frhr. 
v. Stauffenberg in der Vorverſammlung geſagt 
haben, daß er trotz der gemachten Anſtrengungen 
von Berlin aus der freiſinnigen Vereinigung nie 
beitreten würde. Wir haben von dieſem Bericht 
Beine Notiz genommen, weil wir von der Grund- 
loſigkeit deſſelben überzeugt waren. In der That 
ſchreibt jetzt die „Nation“: „Wie wir aus directer 
Quelle wiſſen, iſt es Herrn v. Stauffenberg nicht 
eingefallen, eine derartige geußerung zu thun.“ 

* [Zu dem Berichte der Börfenengueie- 
Commiſſion] bemerkt die „Vofſ. Ztg.“: 

„Unter den Vorſchlägen der Commiſſion finden wir 


ae 


durch unaufhörliches Bellen feine Dafeins- 
freude zu bekunden. Jetzt gleitet das Fahrzeug 
unter einem Bogen der Albertsbrücke hindurch, 
und ein zweiter, ſeinem Vorgänger ganz gleicher 
Elbekahn wird von den Wellen vorwärts ge- 
tragen. Auch auf ihm iſt Lebendiges ſichtbar. 
Eine junge Frau ſteht mit einem Kinde auf dem 
Arm vor der Thür der niedrigen, grün ange⸗ 
ſtrichenen Cajüte. Sie hebt das Kleine hoch und 
ſchäkert mit ihm. Am Steuer ſitzt der Schiffer 
und pfeift ein böhmiſches Lied. 

Hildegard lächelt: Landsleute! ... Sie trägt 
ein weißes Battiſtkleid mit blauen Tupfen. Die 
im Nacken angebrachte Watteauſchleife von 
gleicher Farbe reicht mit ihren Enden an den 
zierlich gefältelten Saum ihres Nockes. Ihr Haar 
iſt modern friſirt und kräuſelt ſich in Löckchen 
um ihre Stirn und Schläfen. Sie ſieht ſo friſch 
und duftig aus wie die halbaufgebrochene Roſe, 
welche an hohem Stengel ihr zur Seite ſich in 
der leichten Briſe wiegt, welche der Strom 
herüberſendet. 

Ein alter Kollunderbaum breitet feine dicht⸗ 
belaubten Keſte, Schatten gewährend, über beide. 
Es iſt Nachmittag. Im Haufe erwartet man Be- 
ſuch, einen Freund des Doctors, wie dieſer heute 
über Mittag leicht hingeworfen hat. Sie legt 
wenig Gewicht darauf — was fie aber nach- 
denklich macht, iſt die ſeit einigen Tagen ver- 
änderte Stimmung Reinholds, die ſich auch 
Jeitchen mitgetheilt zu haben ſcheint. Und es iſt 
etwas Geheimnißvolles dabei. Es überſchleicht fie 
die ganz ungerechtfertigte Ahnung, es könne zu 
ihr ſelbſt in Beziehung ſtehen. Das Geſchwiſter⸗ 
paar pflegte doch ſonſt keine Heimlichkeiten vor 
ihr zu haben, und an Zeitchens auf ihre Frage 
ſtammelnd und unbeholfen her vorgebrachten Be- 
ſchwichtigungsgrund, Paul werde einen unange⸗ 
nehmen Prozeß zu führen haben, glaubt fie nicht. 
Er pflegte nicht Unannehmlichkeiten, die ſein Be- 
ruf mii ſich brachte, im Käuslichen in fin nach⸗ 
wirken und andere darunter leiden zu Fafjen, 
Wie ſchlecht verſtand Jeftchen das Lügen! Sein 
ſchöner Gleichmuth, der doch niemals in Gleich⸗ 
giltigkeit ausartete, theilte ſich bei ſeinem Er- 
ſcheinen den anderen ſo wohlthuend mit — und 
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jetzt war an die Stelle deſſelben ein tiefer Ernfi 
getreten und feine Augen, ſonſt zuverſichtſich und 
kühn, hatten einen Blick, der an durchwachte, 
ſorgenvolle Nächte gemahnte. 

Hildegard erröthete tiefer und tiefer, während 
ſich ihre Gedanken mit Demjenigen beichäftigien, 
der feit langer Zeit der Mittelpunkt ihres Denkens 
war. und war auch ſie ihm lieb? Niemals 
wagte ſie ſich eine Antwort auf diefe immer 
wiederkehrende Frage zu ertheilen, bei weſcher 
ihr Her; fteis ſo lebhaft pulſirte; eins aber 
konnte ſie ſich zugeſtehen — es jei Vieles ver- 
ändert zwiſchen ihnen. Seit jener Stunde, da er 
für den Neffen geworben, war die Schranke ge- 
fallen, die ihre Empfindlichkeit einſt gezogen halte. 
Sie waren wieder gute Freunde, ſie ſprach ver- 
trauenspoll zu ihm, und es beſtanden zwiſchen 
ihnen jene geheimnißvollen Beziehungen, die 
ihnen ſagten, daß ihre Gedanken ſich auch dann 
mit einander beſchäftigten, wenn ſie getrennt 
waren. Und dieſer füße, heimliche Bedanken- 
austauſch ohne Worte, diefer trauliche Verkehr, 
in welchen Jettchen niemals ſtörend eingriff — 
ja, ſie wirkte eher als vermittelndes Glied —, 
hatte ſeit zwei Tagen eine jo bedrückende gende⸗ 
rung erfahren. Dr. Reinhold war eines 
Mittags ſehr verſtört nach Hauſe gekommen, 
die Speiſen hatte er kaum berührt. 
geithen war damals noch ganz unbefangen 
und äußerte gegen ſie ihr Befremden. Am 
Abend aber ſchon zeigte auch ſie ſich verändert, 
offenbar durch eine Mittheilung ihres Bruders. 
Sie ſchien nicht ganz fo tief berührt wie dieſer, 
aber ernſt und nachdenklich. 

„Was habt Ihr?“ hatte Hildegard an biefem 
Morgen Jeitchen gefragt. „Ihr ſeid jo ſelſſam. 


Kab ich Euch verletzt? — Sag es mi 


„Nein, gewiß nicht“, war ihr als antwort ge- 
worden. „Aber laß es gut jein — zu wirſt es 
noch erfahren.“ a 

„Und iſt es auch traurig für mich?“ 

„Nein, fürchte nichts.“ BET 

„Wie?“ hatte fie da vorwurfsvoll gerufen, „es 
follte etwas für mich gleichgiltig fein, wos Eu 
bekümmeri?“ FREU 

Da hatte Jeitchen ihr die Arme um die Ecnl- 


tern gelegt und fie warm geküßt .. Was 
mochte es fein? — Gerhart? ... Zu ihm ſtand 
es nicht in Beziehung. Er war als Begleiter 
für einen der Prinzen zu einer Reiſe in den 
Orient auserwählt worden, und erſt geſtern war 
von ihm ein Brief aus Alexandrien eingetroffen, 
den ſein Onkel am Abend vorlas. Auch ein Gruß 
an ſie ſtand darinnen. Er zürnte ihr nicht mehr; 
nur Frau v. Wardenfels trug es ihr nach, daß fie 
es gewagt, den in jeder Hinfiht mit Vorzügen 
ausgeftatteten Freier, der noch dazu ihr einziger 
Sohn war, durch einen Korb zu demüthigen. 
Ihre Freundlichkeit blieb gezwungen, ihre Be- 
ſuche bei den Geſchwiſtern wurden ſehr einge- 
ſchränkt. Als Gerhart ſodann die Bevorzugung 
zu Theil wurde, zum näheren Dienſt des Prinzen 
befohlen zu werden, triumphirte ſie ihrerſeits. 
Sie erwog, das es doch eigentlich gut ſei, wie 
alles gekommen. Gerhart könne noch eine ganz 
andere Wahl treffen, als das unbedeutende 
Comteßchen. Nach Gerharts Abreife begleitete 
ſie den Gemahl nach Scheveningen. Es war 
Friede eingetreten, und Jettchen behauptete, nach 
ihrer Rückkehr werde Melanie die Sache voll- 
ſtändig überwunden haben und der gewohnte 
herzliche Ton zwiſchen ihnen wieder heimiſch ſein. 
Daß es auch mit Gerhart alſo kommen werde, 
war Hildegards Ueberzeugung, Sie kannte ſeine 
Kerzensgüte, und als bei feinem Abſchiedsbeſuch 
ſie ihn zum erſten Mal wieder geſehen und ihre 
Hand mit dem Wunſch einer glücklichen Reife in 
die ſeinige gelegt hatte, da war in ſeinen Augen 
ein Abglanz des Humors von ehedem aufge- 
flammt. Sie waren verſöhnt. 

In der Zeitung hatte Doctor Reinhold den Be- 
richt des furchtbaren Ereigniſſes am Gardaſee 
geleſen. Ein bald darauf eintreffender Brief 
feines Freundes, vom Kohenföhl abgeſendet, be- 
ſtätigte die Schlußfolgerungen, welche er daran 
geknüpft hatte. Dieſelben vernichteten ſeine eigenen 
Zukunftspläne und raubten ihm die Zuverſicht, 
noch an eine Verwirklichung feiner Hoffnungen 
zu glauben. Wie herzlich gönnte er Clemens 
die Beränderung ſeiner Lebensſtellung, er hätte 
demſelben kein günſtigeres Loos wünſchen können 
— allein auch Kildegard würde von dem Wechſel 
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halten, andere, die ſich zur Noth durchführen ließe 3 
ob ſie den Nutzen ſtiften en den 50 Anden 
erwarten, muß dahingeſtellt bleiben. Unſer Geſammt⸗ 
urtheil geben wir dahin ab, daß, wenn jemals dieſe 
Vorſchläge in ihrer Geſammtheit Geſe eshraft erhielten, 
das Leben ſchließlich ihrer ſpotten würde.“ 

Nach der Auffaſſung der „Germania“ bilden 
die Anträge der Commiſſion „eine geeignete 
Bafis, die Fragen der Börſenreform nunmehr 
praktiſch in die Hand zu nehmen“. 

* [Ueber den Stand der deutſch-ruſſiſchen 
Verhandlungen] erklären heute auch die häufig 
zu officiöſen Kundgebungen benutzten „Berl. Pol. 
Nachr.“, daß die Hoffnung auf ein Juſtande⸗ 
kommen des Vertrages auf Grund des Ergeb- 
niſſes der letzten Beſprechungen größere Be- 
rechtigung habe. Es ſollen jedoch noch einige 
Tarifpoſitionen offen gelaſſen und ein Einver⸗ 
ſtändniß über die Dauer des Vertrages bisher 
nicht erzielt ſein. 

* [Pie Verhandlungen zwiſchen deutſchland 
und Frankreich] über das Hinterland von 
Kamerun haben zwar zu einem poſitiven Er- 
gebniß bezw. zu einem Abſchluß bis jetzt noch 
nicht geführt. die Verhandlungen werden in- 
deſſen fortgeſetzt, und es iſt nicht daran zu 
zweifeln, daß fie zu einem für beide Theile be- 
friedigenden Ende führen werden. 

* [Feuerbeftattung.] In Gotha wurden vom 26. No- 
vember bis 18. Dezember 18, in Hamburg vom 28. No- 
vember bis 10. Dezember 5, in Keidelberg am 4, und 
8. November 2 Verbrennungen vorgenommen. In 
zwei Fällen, wo von Berlin aus Leichen nach Gotha 
gebracht wurden (Frau Premier-Lieutenant Brunnom 
und Dr. Behrendt) hatte der Prediger Dr. Schulze die 
Einſegnung im Trauerhauſe übernommen. 5 

Kiel, 29. Dezember. Wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, traf der Kaiſer Donnerstag Abend ganz 
unerwartet hier ein. Er begab ſich vom Bahnhof 
zu Zuß nach der Zenſenbrücke, von dort mii 
einer Werftpinaſſe nach der Barbaroſſabrücke 
und ſodann in das königliche Schloß. Daſelbſt 
wohnte er dem Hofball bei. Heute Vormittag 
machte der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich, dem 
inzwiſchen eingetroffenen Erbgroßherzog von 
Oldenburg und den Prinzeſſinnen einen Spazier⸗ 
gang nach Bellevue. Um 1 Uhr fuhren dann die 
Herren in einer Werftpinaſſe und die Prinzeſſinnen 
zu Wagen in das Schloß zurück. Um 4 Uhr 
nahm der Kaiſer beim Prinzen Heinrich an Bord 
des Panzerſchiffes „Baden“ das Diner ein, Abends 
beſuchte der Kaiſer das Theater. 

Frankreich. N a 

Angouleme, 30. Dezbr. [Prozeß gegen di 
Ruheſtörer von Aignes-Mortes.] Nach Beendi⸗ 
gung des Zeugenverhörs ergriff der Staats- 
anwalt das Wort und führte aus, daß die Italiener 
die Unruhen hervorgerufen haben, Die Haltblütig- 
keit der Behörden ſei bewundernswerth geweſen. 
Der Staatsanwalt fügte hinzu, der angeklagte 
Italiener Giordano ſei der Kauptſchuldige, er 
fordere eine ſtrenge Beſtrafung für dieſen, ſowie 

klagte. 9 Angeklagten billigte 
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v. Moſtowski beſaß bis vor kurzem die große 
Kerrſchaft Luczaj in Rufjiih-Littauen, die er als 
Ausländer dem Geſetze nach zu verkaufen ge- 
zwungen war und auch an einen Herrn Zanders, 
einen Rufjen, verkaufte. Der Generalgouverneur 
in Wilna, General Orzewsky, bezeichnete aber 
dieſen Berkauf als Scheinkauf und behauptete, 
daß der Pole v. Moſtowski immer noch Beſitzer 
und Herr Zanders nur eine vorgeſchobene Perſon 
der Verhältniſſe nicht unberührt bleiben. Ihr 
Aufenthalt in ſeinem Haufe würde vorausſichtlich 
nur noch kurz fein. Als Schweſter des Majorats⸗ 
herrn nahm ſie eine geſellſchaftliche Stellung ein, 
die ſie von ihm entfernte. Warum hatte er nicht 
früher ſchon ſich feines Glücks verſichert! — Und 
hätte dies die Sachlage geändert? — Er hätte ſich 
dennoch gedrungen gefühlt, fie frei zu geben. 
Und es hatte ihm widerſtrebt, jo bald nach Ger- 
harts mißglückter Werbung mit den eigenen 
Wünſchen hervorzutreten. War er doch von 
Hildegards Gegenliebe noch nicht überzeugt. Zu⸗ 
weilen wohl erſchien ihm ein Blick, ein Laut ihrer 
Stimme, ein Erröthen, welches er belauſchte und 
auf ſich beziehen durfte, wie eine Ahnung des 
erſehnten Glückes, doch ward er in ſich bald 
wieder zweifelhaft und ungewiß. 

Er hatte feiner Schweſter die Zeitungsnotiz 
mitgetheilt und Clemens' ſpäteren Brief. Sie 
waren übereingekommen, Hildegard vorläufig 
noch in Unkenntniß zu laſſen. Clemens hatte 
feinen Beſuch in Ausſicht geſtellt und zwar für 
die nächſte Zeit — von ihm mochte das Mädchen 
den Wechſel der Dinge erfahren ... Daß Zettchen 
darüber gleichfalls ihre heitere Laune einbüßte, 
war fo ſelbſtverſtändlich. Liebte fie doch ihren 
Bruder über alles. Sie hatte ſeine Wünſche 
längſt durchſchaut, und auch ihr ſchien deren Ver- 
wirklichung nunmehr weit entrückt. Dazu das 
ihr theure Mädchen bald aus ihrer Nähe ver⸗ 
lieren zu müſſen! Aber immer wieder tadelte ſie 
ſich in ſolchen Erwägungen hart und zieh ſich des 
egoiſtiſchen denkens. Sie vergaß nicht über der 
eigenen Kerzenspein die Thatſache, daß ein 
anderer, der ihr ja auch nicht ganz ferne ſtand, 
aus bitteren Sorgen in höchſten Ueberfluß ver⸗ 
ſetzt worden war .. Doch aber wieder durch 
das Unglück eines dritten und Vierten. Das 
war das Leben, Einer räumte dem Anderen das 
Feld — des Einen Untergang gereichte dem 
Anderen zum Keil 

Sie ſchuͤttelte den feinen Kopf und traf ge- 
mifjenhaft ihre Vorbereitungen zum Empfange 
des Grafen. — Was Hildegard für Augen machen 
würde. (Schluß folgt.) 


—— 


ſammlung ber 
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ſei. Wirklich zwang auch der Generalgouverneur 
Herrn Zanders die Herrſchaft L. weiter zu ver⸗ 
kaufen und zwar an einen Herrn Kankakuzen, 
den der Generalgouverneur par ordre du 
mouphti zum Käufer beſtimmt hatte. Außerdem 
mußte Zanders die Kerrſchaft L. um 50 Procent 
billiger verkaufen, als er ſie gekauft hatte. 
— —e—j . — — — — 
S le Danzig, 30. Deibr. Helder; 
Wetterausſichten für Sonntag, 31. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutichland: 
Veränderlich, feuchtkalt; windig. 


* Kaiſernacht „Miramar“.] Heute Morgen 
hat die „Miramar“ von Neufahrwaſſer aus ihre 
erſte Probefahrt in See angetreten. Geſtern 
Nachmittag ſtattete Herr Oberpräſident v. Goßler 
dem nun auch in den inneren Wohnräumen faſt 
b vollendeten öſterreichiſchen Kaiſerſchiff einen 
7 längeren Beſuch ab. Daſſelbe ift bis zum zweiten 

n Zwiſchendeck mit Ausnahme der AugenhautundBer- 
wendung des brauchbaren Materials neu umgebaut. 
Don Interefje dürfte es fein, jetzt einige details über 
die Jacht zu geben. Die Länge derſelben beträgt 84 
Meter, Breite 9 Meter, Tiefgang 4¼ Meter, 
Deplacement 2000 Tons und enthält A waſſer- 
dichte Abtheilungen. Das Schiff iſt getrennt in 
Hofräumlichkeiten, Maſchinen- und Wohnräume 
für Stab und Mannſchaften. Das ganze Schiff 
ift mit einer elektriſchen Beleuchtungsanlage, der 
größten bisherigen, verſehen und enthält 600 
Lampen, ebenſo läuft eine Dampfheizung durch 
ſämmtliche Räume. Auch ein Scheinwerfer von 
5 990 Eim. befindet ſich an Bord. Um ſämmtliche 
— Eßwaaren x. zu conſerviren, iſt eine 
j Eisbereitungsmaſchine und Kühlanlage auf dem 
Schiffe, Badeeinrichtung und Anlage für Güß- 
ö und Seewaſſer. Diefe maſchinellen Anlagen 
1 werden durch zwei Kauptkeſſel und zwei Hilfs- 
keſſel geſpeiſt. An Bord befindet ſich auch ein 
Signalapparat vom Capitän-Lieutenant Sellner, 
5 der in allen Marinen eingeführt und gegen- 
8 wärtig das einzige Mittel bietet, um zur Nachtzeit 
1 den Berkehr und die Commandos zwiſchen den 

ö Schiffen zu vergleichen. Prächtig ausgeſtattet ſind 
die Wohnräume des Kaiſerpaares und zwar 
ſtoßen links an das große Speiſezimmer für 
30 Perſonen die Gemächer des Kaiſers, rechts 
der Kaiſerin. In der Mitte des Gpeije- 
ſaales, der durch 2 Kronen a 3 Glühlicht⸗ 
lampen und außerdem 10 Lampen erhellt 
iſt, ſteht eine lange Speiſetafel, in den vier Ecken 
des Saales kleine zierliche Buffets, der ganze 
Saal verräth eine gediegene Pracht. Während 
in den Gemächern der Kaiſerin, dem Arbeits- 
und Schlafzimmer die rothe Farbe in den Be- 
zügen hervorragt und die Möbeln aus Silber- 
pappeiholz gearbeitet find, zeigen die kaiſerlichen 
Gemächer braune Lederbezüge und das Nußbaum. 
An die Gemächer des Kaiſers ſchließen ſich die 
des Dieners, der Oberhofmeiſter und General- 
adjutanten, und an die 
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Po „ um den üblichen Sylveſtertrubel in 
den zuläſſigen Grenzen zu halten und jedem Ver- 
ſuck zu Ausſchreitungen ſofort entgegen zu treten. 
* [Eisverhältniffe an den Küſten.] Eine ſehr 
bemerkenswerthe Einrichtung, welche nicht allein 
Mr der Kriegsmarine, ſondern auch der Handelsſchiff⸗ 
* fahrt, ſowie der Küſtenfiſcherei zu gute kommen 
5 wird, iſt neuerdings von der Marineverwaltung 
5 getroffen worden. Es ſollen nämlich fortan 
während der Eisperiode jedes Winters durch die 
neuerrichteten Küſtenbezirksämter täglich kurze 
Berichte über die Eisverhältniſſe an den deutſchen 
Küſten und deren Zahrwaſſer veröffentlicht werden. 
Von den ſechs neu geſchaffenen Küſtenbezirken 
umfaßt der erſte die Küſte von Oſt- und Weſt- 
preußen und iſt bekanntlich der Inſpection des 
Cor vetten-Capitäns 3. D. Darmer in Neufahrwaſſer 
unterſtellt. 

* [Berfonalien beim Militär.] Der Stabsarzt 
Dr. Schnier vom 2. Bataillon des Infanterie-Regi- 
ments Nr. 144 ift zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und 
Garniſonarft in Thorn, die aſſiſtenzärzte 2, Klaſſe 

Dr. Schulz vom Landwehrbezirk Danzig, Dr. Büttner 
vom Landwehrbezirk Konitz und Dr. Bier vom 
Cadettenhauſe in Köslin find zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe, 
der Unterarzt Dr, Lzvinſohn vom Landwehrbezirk 
Danzig iſt zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe ernannt; der 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Nitſch vom 1. Leibhufaren- 
Regiment Nr. 1 mit Penſion ausgeſchieden und dem 
Stabsarzt der Reſerve Dr. v. Bartkomski vom 
Landwehrbezirk Graudenz der Abſchied bewilligt. 

I Berſonalien bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
baumeiſter Fammer in Allenſtein iſt der Eiſenbahn⸗ 
direction in Breslau überwieſen, der Betriebsfecretär 
Reumann in Bromberg nach Breslau verjeht; dem 
Eiſenbahnſecretär Klewitz in Bromberg iſt der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen, der Stations- 
diätar Lange III. in Danzig zum Stationsaſſiſtenten 
ernannt; der Regierungsbaumeiſter Lenz in Thorn iſt 
nach Oſterode, der Stationsaſſiſtent Fiſcher IV. in 
Schivelbein nach Belgard verſeßzt. 

* [Siadttheater.] In nächſler Woche haben zwei 
allgemein beliebte Mitglieder unſeres Schauſpiel⸗ 
perſonals, deren Darſtellungen bisher ausnahmslos 
volle Anerkennung fanden, ihre Benefizabende, Der 
nächſte Mittwoch ift der Ehrenabend des Fräulein 
Roſa Lenz, welche das Fach der jugendlichen munteren 
Liebhaberinnen hier mit fo hübſchem Erfolge vertritt, 
gräul. L. wird das friſche anmuthige „Mauer- 

blümchen“ in dem neuen gleichnamigen Schwank, den 

die Weihnachtsfeiertage einführten, als Benefiz- 
Barftellung bringen. — Am Sreitag, 5. Januar, 
folgt das Benefiz unſeres Charakterdarftellers 
Krn. Striebeck, dem Publikum ebenfalls aufs 
vortheilhafteſte bekannt ch manche vortrefflich 
2 ausgearbeitete Kunſtleiſtung in klaſſiſchen und modernen 
Dramen. Hr. Striebeck wird an ſeinem Ehrenabende 
das ſeit lange hier nicht gegebene Scribe'ſche Luſtſpiel 
zzJeenhände“ zur Aufführung bringen und in dem- 
een die ſchwierige Partie des Stotterers Kerbriand 
A Kauscollecte.] Dem Vorſtand der Heil- und 
Pflege-Anſtalt für Epileptiſche zu Karlshof 10 ſeitens 
des Oberpräſidenten geftattet worden, in den Kreiſen 
der Provinz Weſtpreußen während des Jahres 1894 
eine Hauscollecte zu Gunſten der genannten Anftalt 
zn polizeilich legitimirte Erheber einzufammeln, Im 
| . Quarial 1894 ſoll dieſe Collecte ſtattfinden in den 
Kreiſen Danzig, Stadt einſchließlich der Vorſtädte, 
b Elbing, Stadt und Land. Marienburg, Neuſtadt⸗ Putzig 


und Carthaus, im 2. Quartal in den Kreiſen Danziger 
Höhe und Niederung, Berent, Dirſchau und Pr. Stargard. 

IPolizeibericht vom 30. Dezember.] Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Seefahrer wegen 
Diebſtahls, 1 Seefahrer wegen groben Unfugs, 
1 Arbeiter wegen Einſchleichens, 5 Obdachloſe, 1 Bettler. 
— Geſtohlen: 6 Hühner. — Gefunden: 1 Carton Brief- 
papier, abzuholen bei Herrn Finkelde, Langgaſſe Nr. 31, 
eine ſchwarze Herrenuhr, 1 Packet Cigaretten; im 
Geſchäft von Herrn Fürſtenberg, Langgaſſe Nr. 77, 
25 Pfg. und 17 Pfg., 2 Stücke ſchwarzes Wollenzeug, 
1 weißes Taſchentuch, 1 Paar ſchwarze Tricothand⸗ 
ſchuhe, 1 Paar braune Tricothandſchuhe, 1 ſchwarzer 
wollener Kinderhandſchuh; abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

Carthaus, 29. Dezember. In Ehmielonken hieſigen 
Kreiſes ſtarb dieſer Tage der Altſitzer Peter Kobiella 
im hohen Alter von 103 Jahren. 5 

R. Marienburg, 29. Dezor. Der hiefige evangeliſche 
Männer- und Jünglings Verein, unter Vorſitz des 
Herrn Pfarrer Felſch, feierte im Saale des Geſellſchafts⸗ 
hauſes geſtern ſein Weihnachtsfeſt. Zur Aufführung 
gelangte zum erſten Mal das neue Weihnachtsfeſtſpiel 
von Kerrig, dem Verfaſſer des Lutherfeſtſpiels. Die 
einzelnen Rollen befanden ſich in Händen von Mit- 
gliedern des Vereins, hauptſächlich Lehrlingen und 
Gefellen aus dem Handwerkerſtande. Die ganze Auf- 
führung dieſes Zeftipiels konnte als eine gelungene 
angeſehen werden. Im nächſten Jahr gedenkt der 
Verein zu ſolchen und ähnlichen Aufführungen einen 
großen Saal neben dem Vereinshauſe anzubauen. Die 
Koſten deſſelben ſollen durch eine Lotterie gedeckt 
werden. ; 

= Löbau, 29. Dezbr. Der Kausdiener Joſeph W., 
der ſich am Heiligenabend an der Ecke der Leipzjiger- 
und Charlottenſtraße in Berlin eine Kugel in die 
rechte Schläfe jagte, iſt der Sohn des Arbeiters Weiß 
aus Löbau, der in Graudenz in Stellung war, dieſe 
jedoch kurz vor Weihnachten verlor und ſich nach 
Berlin begab, wo er vergebens nach einer neuen Stellung 
ſuchte. Er ſchichte nach dieſen vergeblichen Bemühungen 
ſeine Sachen an ſeine Eltern hierſelbſt und theilte den⸗ 
ſelben mit, daß er ſich erſchießen werde. Wie den 
Eltern mitgetheilt worden, iſt Hoffnung vorhanden, 
den Schwerverwundeten am Leben zu erhalten. — Die 
Frau des Beſitzers K. in R. war feit längerer Zeit 
krank, ohne daß jedoch ein Arzt zu Nathe gezogen 
wurde. Nachdem die verſchiedenſten Mittel ohne 
wurde eine „kluge 


Erfolg angewandt waren, 
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fand 


Vorſteheramt Kaufmannf 


doch da 

öfter zur 6 
denn nur in fo großen Räumen kommt 
ein Volksunterhaltungsabend zu Stande. — Na 
hierher gelangter Nachricht 

Jahre auch der Theil des Schloſſes, in welchem fich 
derzeit die Hauptwache befindet, ausgebaut werden. 
Die Wache ſiedelt dann nach der Kaſerne in der 
Wagnerſtraße über. — In letztverfloſſener Woche find 
bei uns 82 Erkrankungen und 2 Todesfälle an 
Maſern angemeldet. Die an Influenza verſtorbenen 
6 Perſonen waren zwiſchen 51 und 71 Jahre alt. — 
Bekanntlich ſtand vor langen Jahren auf der immer- 
laufenden Pumpe im inneren Schloßhofe die hölzerne 
Figur des kriegeriſch gerüſteten Kneiphöfer Schuh⸗ 
machergeſellen Hans von Sagan, der die Schlacht 
bei Rudau für den Orden glücklich gewendet haben 
ſoll. Dieſelbe wurde ſpäter auf einer Pumpe vor den 
Artilleriewerkſtätten auf dem Haberberg placirt. In 
einer der vergangenen Nächte iſt fie von dort ent- 
fernt und bis jetzt keine Spur von ihr aufzufinden 
geweſen. Damit wäre wieder eines jener alten Merk- 
zeichen der Stadt verſchwunden. 

* Der bisherige Lehrer J. W. Jiſcher am königl. 
Waiſenhauſe in Königsberg iſt zum Seminar Ober- 
lehrer in Stade in der Provinz Hannover ernannt 
worden. 

Memel, 27. Dezember. Rechtsanwalt Schlepps in 
Hendekrug, welcher ſeit einiger Zeit in mißliche Ver- 
mögensumſtände gerathen war, verſuchte ſich und 
feine Gattin durch Struchnin zu tödten. Da das Gift 
nicht ſchnell genug wirkte, jo erſchoß ſich Hr. Schlepps. 
Frau Sch. wurde durch Anwendung geeigneter Mittel 
am Leben erhalten. 


Bromberg, 30. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 
Leiche des von einem Wüſtling ermordeten Kindes 
(ſiehe Bromberger Correſpondenz in der heutigen 
Beilage) iſt heute Vormittag im Kanal gefunden 
worden. Die Section erfolgt noch heute. 


Vermiſchtes. 

* [Ein Abenteuer des Grafen Tolſtoi.] Dem 
Grafen Leo Tolſtoi iſt jüngſt in Tula gar Eigenthüm⸗ 
liches paſſirt. Dort ſollte in der Adels verſammlung 
ſein Stück „Die Früchte der Aufklärung“ aufgeführt 
werden, und der gerade in der Stadt weilende gräf⸗ 
liche Derfafjer war gebeten worden und hatte zugefagt, 
der Generalprobe beizuwohnen, um hier und da den 
Dilettanten-Darſtellern einen Wink zur richtigen Durch⸗ 
führung ihrer Rollen zu geben. Dazu bot ſich dem 
Grafen auch ſehr bald ein Anlaß. Ein junger Arifto- 
hrat, der in dem Stück den Diener fpielte, muß als 
folder in einer Scene mehrere Bauern aus dem Vor- 
zimmer feines Seren an die Luft befördern, beſorgte 
dieſes Lakaiengeſchäft aber dermaßen zimperlich und 
mit ſo großer Delicateſſe, daß Graf Tolſtoi mit den 
Worten dazwiſchenfuhr: „Das iſt nichts; das iſt kein 
richtiges natürliches Hinauswerfen. Sie müſſen es fo 
machen, wie es mir vorher draußen auf der 
Treppe geſchah.“ Und nun erzählte der Graf ben 
erſtaunt Aufhorchenden, wie es ihm bei ſeinem Eintritt 
in die Adelsverſammlung ergangen war. Der an der 
Eingangsthür poſtirte Gorodowoi hatte den Auftrag 


gehabt, einzig und allein den Grafen Tolſtoi, ſonſt aber 


niemanden paſſiren zu laſſen. Kommt da aber plößlich 
ein baumſtarker, reich behaarter Muſchik in Schafpelz 


und Schaffellmütze einher und will an ihm vorbei, Der 
nicht 


Poliziſt ruft ihn an, aber der Bauer kehrt ſi 
daran und ſteigt ruhig die Treppe hinauf. Dieſe un- 
glaubliche Dreiftigkeit geht dem Boliziften denn doch 
über den Spaß. In zwei Sätzen iſt er neben dem 
Unverſchämten. 


iſt 
iffe 


ſchaft noch 
Kergabe des Saales bereit finden: 


Nach 
foll im künftigen 


und kaum fpürt dieſer die kräftigen 


voifäuſte in feinem Genick, fo iſt er auch fon, 
gs etwas unſanft, aber nach allen Regeln der 
ſt an die friſche Luft geſetzt und liegt draußen im 

Erſt als ſich der vermeintliche Bauer als der 
te Graf Zolftoi zu erkennen gab, wurde ihm 
0 verblüfft dreinſchauenden Poliziſten der Ein⸗ 

itt ftattet. „da war Natürlichkeit drin, jo müſſen 
Sie auch „hinauswerfen“ “, belehrte der Graf den 
lichen Dilettanten. £ 
Bom Fabrikanten zum Clown geworden] iſt 
Zugkraft, die heute allabendlich im Circus Renz 
Berliner feſſelt. Bor einigen Jahren lebte in der 
Gegend des Moritzplatzes ein Goldleiſtenfabrikant Paul 
N., Er 
hatte 


zu 
als der 
„Hat viel- 
bei 


jemand 
Vor- 


mit 


im Americantheater geworden. 


werden. (W. T.) 


Schiffs nachrichten. 
Rotterdam, 28. Dezbr. Dichter Nebel liegt über der 
Nordſee und den Nordſeeprsvinzen, welcher See- und 
Binnenſchiffahrt hemmt. der Karwichdampfer, welcher 
geſtern von hier abgereiſt iſt, hat Koek von Holland 
noch nicht erreicht. Die zahlreichen Paſſagiere warten 
ſchon die ganze Nacht und heute im Bahnhofs-Warte- 
aal. Im Nordſeekanal iſt der engliſche Dampfer 
„Grangemouth“ auf den Strand gelaufen. — Der 
Dampfer „Karlsen“, vom Schwarzen Meer mit Ge- 
treide nach Rotterdam unterwegs, iſt vier Wochen 
überfällig und gilt für verloren. a 
Alicante, 29. Dezbr. Der große engliſche Dampfer 
„Cordova“, von Shields nach Barcelona unterwegs, 
ging auf See unter. Die geſammten Paſſagiere und 
die Mannſchaft wurden gerettet und hier gelandet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 30. Desbr. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten an das Obercommando der Marine 


I find die in dem Gefecht bei Kamerun ver- 


wundeten Matroſen Stanzer und Ohitz bereits 
außer Gefahr. Bon den Meuterern ſind vier 
efangen genommen und gehängt worden. Die 
Meuterer haben ſchwere Verluſte erlitten. 


Börſen⸗-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Dezember. 


734 Gr. 118 , für ruſſiſchen zum 

860 Gr. 80 Al, 692 Gr. 87 , 703 Gr per 
Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 145 
A Br., 144½ SL Gd., tranfit 123½ M Br., 123 Mt Gd. 
Mai-Juni zum freien Verzehr 145 ½ M Br., 146 U 
Gb., traniit 125 l, Br., 12412 A Gd., Juni-Juli zum 
freien Verkehr 148 %½ AM Br., 148 M Gd. tranſit 127½ 
M Br., 127 Gd. Resulirunaspreis jum freien Der- 
hebr 135 M, tranſit 119 M. 

Roggen, Inländiſcher unverändert, tranſit ohne 
Handel. Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. und 779 Gr. 
114 A. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
April- Mai inlandiſch 120½ A Br., 120 M Gd. 
unterpolniſch 88½ A Br., 88 MM Gd., Mai-Juni in- 
ländiſch 122 M Br. 1211 Al Gd., unterpoſniſch 
89½ M Br., 89 M Gd., Juni-Juli inländiſch 123½ M 
Br., 123 M Gd. unterpolniſch 126 JM bez. Regulſrungs⸗ 
preis inländiſch 114 Al, unterpolniſch 85 „, tranſit 84 N. 
Gr. 5 A, 


Gerſte iſt gehandelt inländ große 67 
ruſſ. zum Zranfit 579 Gr. und 585 Gr. 6 } Gr., 
612 Gr. und 615 Gr. 69 M, 627 Gr. 70 At, 635 Gr. 
15 Al, 668 Gr. 81 M, Futter- 63, 65. 66, 67 A per 
Tonne. — Erbſen poln. zum Tranſit 92_ AN, naß 80 A 
per Tonne. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 106 M, 
feucht 95, 100, 102, 103 Al per Tonne gehandelt. — 
Weizenkleie zum See⸗Export grobe 3,35, 3,40 bl, extra 
grobe 3.57½ At, mittel 3,20, 3,25 Mt, feine 3.07 ½, 
3,10, 3,15 AM ver 50 Kilogr. bezahlt. Spiritus 
contingentirter loco 49 mn. Gd., nicht continaentirter 
loco 29½ M Gd. kurze Lieferung 29½ MU Gd. Januar- 
Mär; 29 / AM Gd. 5 \ 
Getreide - Beitände excl. der Danziger Dehlmühle 
und der großen Mühle am 31. Dezember Weizen 8373 
Tonnen, Roggen 7931, Gerſte 2928, Hafer 105, Erbſen 
856, Mais 6 Wicken 126, Bohnen 1640, Dotter 145, 
Hanſſaat —, Rübſen und Raps 132, Leinſagt 13, Linien 
—, Hirſe —, Mohn —, Senf —, Rettigſaat 180 Tonnen. 
— . . —— ˙——— ———ꝛ 


Berliner Viehmarkt. 


(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. Ztg.“) 
Berlin, 30. Deibr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3464 Stück, darunter 1065 Schweden. Tendenz: 
Ruhig verlaufener Handel. Der Markt ziemlich ge- 
räumt. Beiahlt wurde für: 1. Qual. 55—58 M, 
2. Qual. 49—53 M, 3. Qual. 40—45 M, 4. Qual. 33— 
38 AN per 100 % Sleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 8253 Stück, 
darunter 1305 Galizier. Tendenz: Langſames Geſchäft, 
Markt ziemlich geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qual. 
53—54 U, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 51— 
52 M, 3. Qual. 47—50 M per 100 % mit 20 7 Tara. 
864 Bakonier erzielten 46—47 M per 100 % mit 45— 
50 % Tara per Stück. ; ; 
Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1342 Stück. 
Tendenz: Langſames Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 60—68 Pf., 2. Qual. 49—59 Pf., 3. Qual. 
38—48 Pf. per bb Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 7572 Stück. 
Tendenz: Mattes Geſchäft, Markt nicht ausverkauft. Die 
geforderten Preiſe wurden nur ſchwer erzielt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qual. 37—44 Pf., beſte Lämmer bis 
46 Pf., 2. Qual. 30—36 Pf. per % Fleiſchgewicht. 


Butter. 

Berlin, 26. Desbr. (Wochen Bericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Die drei auf einander folgenden Zeier- 
tage verurſachten eine Störung in dem regelmäßigen 
Butterveriand, jo daß ſich in Mitte der Woche ein Mangel 
an Waare fühlbar machte. Da jedoch am Wochenſchluß 
die doppelte Menge zu erwarten war, der Conſum 
überdies, wie ſtets nach großen Zeittagen, ſehr nachge⸗ 
laffen hatte, jo mußte dieſen Umſtänden in einem Rück- 
gang der Notirung für feine Butter um 2 Al Rechnung 
getragen werden. Die Preiſe für Landbutter blieben 
zwar unverändert, find aber nur nominell, weil weder 
Angebot noch Nachfrage vorhanden war. 
Wir bezahlen an Broducenten fre. Berlin (alles per 50 
Kilogr.): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 

Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 
08 AA, IIa. 103—106 M, IIIa. — Sl, abfallende 
100—102 M. — Landbutter: preußische und Littauer 93 
bis 95 M, Netzbrücher 93—95 AM, pommerſche 93 
95 M, polniſche 90—93 M, bairiſche Genn- 98.— 
= = 978 1955 SE 9093 M, ſchleſiſche 95—98 M, 
Alliziſche — . 
5 Unſerem Wochenbericht vom 15. d. Mis. haben wir 


er hiefigen amtlichen Notirungscommiſſion 
Butternotirung nicht um etwa 10 Al, ſondern nur um 
8 A höher fein wird, als die gegenwärtige Notirung, 


r 8 ital. Rente 78, 91 1010 weiche bekanntlich mit dem 30. Dezember 1893 aufhört. 
Desember. 145,00 135,50] 4% rm. Gold- 5 f j u 
“Mai... 149,75 150,75 Rente ... 2.25 82,20 Schiffsliſte. 5 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 98,50 2 Neufahrwaſſer, 29. Deiember. Wind: W. 
Dezember. 187,59 128,25] 2. Orient. -A. 67.55 67,40 Geſegelt: Norrköping (GD.), Mahler, Harburg, Holz. 
Mai. 131,75 132,255 Trk.-Anl.] 94, | 94,70 | — Gauß (SD.), Jülfs, Bremen, Hol; und Güter. 

Hafer 4% ung. Gldr.] 95,1 8 „ Dezember. Wind: D. 

Dezember. 157.00 154,50 Mlav. ©.-A. | 71,50 70,50 Angekommen: Tula (SD.), Paaske, Hamburg via 
Mai.. 140,25 141,00 do. S. -B. 110,50 110,50 | Kopenhagen, Güter. — Adlershorſt (S.), Andreis, 
Rüböl Oſtpr. Südb. Niöge, leer. — Concurrent, de Groot, Kjerteminde, 


46,30 Gtamm.-A. | 71.00 70.75 
44,10) 43,90 


76,25 18.00 
49,20 49,25 


46,30 
46,50 46,60 Combarden 


31.200 S .- B. g. A. 
37,30|5% Anat. 9b 
3% ital. g. Pr. 


Dez.-Jan.: 
April-Mai 
Spiritus 
Dezember. 
Mai 
Beiroleum 


per 200 l. Danz. Priv. Morgens 8 Uhr 
ge Reichs A. 108.30 106,75] pes. 420 400 . (Zelegranhilcie Depeiche der amiger Zeitung“) 
3½ do. 100.30 100,20] Deutihe Bk. 153,00 153,00 i g 
2 do. 86.10! 85,90 Gred.-Actien 210,28 208,90 2 Bar. Zem, 
4% Goniols | 106,90; 106,801 D. Delmühle| 78.00 — Stationen. mi | Wind Wetter. Fell. 
312% do. 109,50 100,40) do. Prior. 94,00] 94,00 5 
3% do. | 86,10 85,99] Caurahütte, | 112,00 110,00 | Bellmullet 779 SSW 2| wolkenlos 8 
3½ F pm. Pfd. 97,60 97,60 Deſtr. Noten 163.50 163,09 | Aberdeen 776 MN 1 halb bed. 1 
3½ % weſtpr. Ruii. Noten 216,75 215,80 | Ehriitianiund 756 SW 3 Regen 9 
Pfandbr. 97/00 — [London kur: 20,355 20,33 Kopenhagen 78 WSW 2 Nebel 2 
do. neue. 96,90] 96.90 London lang 20,255 20,215 | Stockholm 163 MSW 6 bedeckt 6 
Danz. S.-K. == — I. Warſch. kurz | 216,30 215,39 Haparanda 133 SSW 4 wolkig 0 
Fondsbörie: abgeſchwächt. Privatdiscont 33/45 Betersburg 761 W 3 Regen 2 
R . Moshau 768 W Al bedeckt —5 
Danziger Börſe. EorkQueenstomwn| 780 SS A wolkig 8 
Amiliche Notirungen am 30. Dezember. Cherbourg 118 2 4 wolkenlos 3 
Weizen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. Lelder 783 SSO J wolkenlos —4 
ferialailg u. weiß 745 — 799 r. 124-140. M Br. Sylt 180 | 3 wolkig 2 
dochdunt 745789 r. 124140. M Br. Hamburg 782 SSW 2 bedeckt —2 
hellbum 135—7998r.120—138.M Br. 887, Swinemünde 781 SW 2 wolkig —0 
bunt 745 —788 r. 118137. M Br. 196 M Neufahrwaſſfer 778 MSw 6 balb bed. OG 
roib _ 713—7956r. 5—139M Br. bes. Dremel 174 W 6 bedeckt 4 1) 
ordinär 714—7666r. 95—135M Br. Baris — — — — — 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 119 M, Münſter 1781 2 1 i —5 
zum freien Berkebr 756 Gr. 135 l. Karlsruhe 731 9 2 wolkenlos —7 2) 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per April-Mai zum freien | Wiesbaden 182 2 2 wolkenlos —6 3) 
Verkehr 145 M Br., 1341 A, Gd. traniit | München 719 | RD 4 bedeckt —12 
123½ M Br., 123 M Gd., per Mai-Suni sum | Chemnitz 784 |itil — wolkig —7 
freien Derkehr 146½ M Br., 146 Gd., tranfit | Berlin 783 SMW 24 heiter —4 u) 
125 MM Br., 1241, M Gd. Juni-Zuli zum freien] Wien, 784 2 wolkenlos —8 
un 1 2 55 Br., 148 M Gd. tranſit 127½ M | Breslau 783 [SSW 8 bedeckt —4 | 
Roggen loco inländ, unverändert, tranfit ohne Handel, | Nia = en = 
Zen Sonne won Bl loan. d. 114 Trieſt 8 776 ONO 7 ſwolkenlos 1 
ieee E inländ. 114. 1) Nachts Regen. 2) Reif. 3) Nachts Reif. 4) Reif. 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inlandiſch 114 M, 
untervolniich 85 AR, tranfit 84 M. 
Auf Lieferung per April-Mai inländ, 120½ M Br., 
120 A Gd., unterpoin 88% U Br., 88 MM Gd., per 
Mai-Juni inländ. 122 M Br., 121½ M 6D., unter- 
oln. 89½ M Br., 89 AM Gd., per Juni-Juli inländ. 
23 ¼ M Br., 123 Mt Gd., unterpolniſch 90 ½ AL Br. 
N 14 per Geptember-Ohtober inländ. 126 M 
zahlt. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 674 Gr. 
132 . bez., ruſſ. 579—668 Gr. 68—81 M bez., Futter- 
8367 M bei. 5 ; 
een . von 1000 Kilogr. weiße Mittel- tranſit 
Mais per Tonne von 1000 Kilogr. 68 Al bez. 
Kleie per 50 Kilogr. um See-Export) Weizen- 3,07½— 
3,5712 M bez. 1 
Spiritus per 16000 % Liter contingent. loco 49 M 
d., nicht eoniingent. 29½ Ai Gd. kurze Lieferung 
28% Al Gd., Januar- März 29%¾8 Al Gd. 
Meßzucker ruhig, Rendement 88% Tranſitpreis franco 
r abr en 750 Zranfit- 
preis franco Neufahrwaſſer 9,85 —10, 5 
Duden incl. Sack. a 
Boriteberamt der Kaufmannſchaft. 


e“ Dornen) Better: Zrüb 

v. Norſtein. etier: e 

Zemperatur + 1 Gr. R. Wind: W. = 
‚essen. Inländischer unverändert, tranfiteher eiwas 
ücher. Bezahlt wurde für inlandiſchen hellbunt 
7 St, 125 M, 758 Gr. 133 AN, weiß 750 Gr. 134 , 
> u M, 777 und 783 Gr. 136 Al, für poln. 


weiß leicht bezogen 729 Gr. 114 M, weiß 


D 
1 

78,60 78,10 

98,35 
1.5: 
00 

9 94,90 

70.7. 

8,0 

9 


e 
Ballalt. — Biltula (SD.), Gordon, Grangemouth, Güter. 
Atalanta (S9), Johnſon, Methil, Kohlen. 15 
G'Fegelt: Tatti (SD.) Hanſen, Königsberg, Güter. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Meteorologiſche Ddepeſche vom 30. Dezember. 


Scala für die Windſtärke: 1 — leiter Zug, 2 leicht, 
3=ihmah, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = 8ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Ueberſſcht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum, oſtwärts abziehend liegt im 
hohen Norden und bewirkt ſtarke weſtliche Winde über 
Skandinavien und Umgebung, während das Kochdruck⸗ 
gebiet über Mitteleuropa ſich wenig verändert hat. In 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter und frocken; 
an der Küſte herrſcht fait überall Thauwetter, dagegen 
im Binnenlande ziemlich ſtarker Froſt. insbeſondere in 
Baiern, wo die Temperatur um mehr als 10 Grad 
unter dem Gefrierpunkte liegt. Ueber Nordeuropa iſt 
der Luftdruck in Abnahme begriffen und daher dürfte 
für das nördliche Deutſchland langſam Erwärmung zu 
erwarten ſein, im Süden iſt Fortdauer des Froſtweiters 
wahrſcheinlich. i 


Meieorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 Barom. 2 

2 3| Giand Tberm. Wind und Wetter. 
ge mm elſius. 

29 4 7720 | +0,5 W., flau; bezogen. 
30) 80 779,1 0 B., friſch!? 

30 12 787.4 82 19 W., mäßig; 7) 


Berantwortlid für den politiſchen Theil, Jeu'tleton uns Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A, Klein, — für den 
Inferatentheil: Otto Nafemann, ſämmilich in Danzig. 2 


Tranſit Ghirka 
Gr. 88 Al per 


ber beigen daß nach einem vorgeſtrigen Beſchluſſe 
die neue 


2 
3 
3 

5 


; Ba 


Frkie veligiöfe Geneinde. 


Aula der Scherler'ſchen Schule, 
Poggenpfuhl 16: 
Vorträge d. Hrn. B 

aus 
Sonntag, den 310. en 1893, 
Vormittags N 10 Uhr, 
über: „Gedanken- u. Gewiſſens⸗ 
; freiheit“. 
Montag, den 1. Januar 1894, 
3 b 10 Uhr, 


„Veredelung 9 955 Menſchheit““. 
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. 
Der Vorſtand. (8328 


Heute früh 5 Uhr ent 
ſchlief nach kurzem Kranken 
lager unſere gute Schweſter, 
. SEN ar und Couſine 


Haier Mapatene 
Siemens 


N im 61. Lebensjahre. 

bie trauernden Kinter⸗ 
iebenen. 

Die Beerdigung Be 5 

Mittwoch, Vorm. 10 Uhr, 


kirchhof, von der Leichen 
halle daſelbſt aus ſlatt. 5 


Bee 
Mannes, des Ehemikers Dr. 
mn Gthepkn findet Dienitag, 
den 2. Januar, Nachm. 3 Uhr, 
auf dem Johannis⸗Kicchhofe von 
der Leichenhalle daſelbſt ſtatt. 


e ee 


91 2 ee 1834, 


Vormittags 9½ Uhr, 
inunierm Gelhäftsiohale, Langen. 
markt 43, anberaumt. (84 
Danzig, d. 30. Dezember 1893. 


Königliches Amtsgericht X. 


Grundſtücks-Verkauf 


Das Grundſtück e 
Gervis-Nummer 11, Blatt 6 der 
Grundbuchbezeichnung ſoll im 
Auftrage der Eigenthümer zwecks 
Kuseinanderſetzung meiſtbietend 
im Termin 

am 15 Januar 1394, 
Rahm. 4 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten 
Hundegaffe Nr. 115 verkauft 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 22900 Al 
bei der Hamburg-Bremer Feuer- 
e —Geſellſchaft ver- 
und bringt jetzt circa 
1750 AR jährliche Miethe. 

Die Bietungscaution beträgt 
a die Bieter ſind 24 Stunden 

das von ihnen abgegebene 
Gebot gebunden. 
In dem Grundſtücke wird jetzt 


- eine Bäckerei mit gutem Erfolge 


betrieben. 
Dr. Silberſtein, 
Rechtsanwalt, 
Kundegaſſe Nr. 115. 


fahe babe d. 


Fahrplan 
in der Neujahrsnacht. 


Linie Langfuhr. 
Von Langfuhr: 
Abends 11 Uhr, 


- 1 * - 


| Nachtpreis. 
Abds. "N üben, mat, 


- Heumarki, 
„Heumarkt, | 


2 
= 
2 
* 


- 120 
12½ Heumarkt, 
„ 1. »Langenm., 
e 1½ »Langenm., 


sehe Ohra. 
Abbs. 10 Uhr abends 1 


120% = 
se Sarg, 
anzig 


von Emaus: 8 
Abd 8. 1292 Uhr Abends Uh 


- 1222 =] 


dampfer + Gryediion. 


Antwerpen — Danzig: 

Dpfr. „Martha“, Cpt. Arends, 
gegen 5.6. Januar, 0 

Rotterdam — Danzig: 


Dpfr. Een Cpt. Wunderlich, 
gen 2./3. Januar. 
e e erbeten bei 


de Leeuw & Philippsen, 
Antwerpen. 


Ruys & Co., 


Rotterdam. 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 


SS. „zula” 


von Hamburg und Copenhagen 

mit Umladegütern ex „Saga“, 

„Baldur“, Chriſtianſund“. 
„Biſtula“ 


1 
2 
1 


(8112 


von Leith und Grangemouth mit] 


Gütern angekommen, 


F. G. Reinhold. 


Nach Kiel 


ladet hier am 2. und 3. Januar 


S. „Adele“, 


Capt. Krünfeldt. 
e e nimmt ent⸗ 


Ferdinand Prowe.| 


Nach Hauburg 


ladet hier 10 3. 115 4. 3 


Capt. J. Hane. ; 
„giteranmelbungen "nimmt ent- 


Ferdinand Prowe. 
zur ame Dombau- 
zur Maſſower Silber⸗ 

(6183 


Januar 


Lotterie ü 1 Al, 
vorräthig bi 
Theodor Bertling. 


ig 
Novitäten gert nach Erdcheinen. 


Langgaſſe 1 Canggafſer por) Alleiniger Verkauf a ers 


Nachruf. 
Durch einen jähen Tod iſt a 


Freund, College und langjähr 
Herr Lehrer 5 2 


Carl Rathke- an | 


ins Jenſeits abgerufen W 


i x . Mis, unſer 
— ndsmitglied 
Nach Elbing 

werden Sammelladungen 
xpedirt. (7297 


Ad. von Riesen. 


Constantin Ziemssen, 
Danzig, Hundegaſſe 36, 
Zoppot, am Markt, 


Muftkalien⸗Handlung, 


Muſikalien- 
und Bücher ⸗ i 


Seinem Andenken bre! 
der Bienenzuchtverein Danziger Höhe, 
J. ; 


Ernst Dr 


Nur Siraußgafi 95 Tub 


„den 3. Januar 1894, Vormittags 10 Uhr 
EIER 192595 ich 5 dasein die dort lagernden 5 2 5 


EEE 4 Stück Hölzer 
Tanzunterricht. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiflbietend gegen 
Mitte Januar be- (836 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
ginnt der zweite Cursus Neumann, 


meines Unterrichts. Gefl. 
neee neu ch Berimtsnelhicher in Danıig, ieee 


in meiner Wehnungz , = 


Langgasse 65, 60208 
Feinſten 


en 


S. Torresse. 
feinſten 


Rum-Punſch 


in / und ½ Flaſchen 
offerirt 


Julius v. Götzen, 


Dampf-Liqueur-Fabrik. 


Anfi disiendungen 


Tanzunterricht. 


Montag, den 8. Januar, be- 
ginnt ein neuer Curſus. Näheres 
Hundegaſſe 

Eduard Jachmann. 


Kinder⸗Tanzſtundel 


Mitte Februar großer Kinder⸗ 
Carneval. 

Anmeldungen Donnerſtag, den 
4, Januar, Kintergaſſe 16. 


Franziska Günther. 
Feinſten Düſſeldorfer 


Punſch⸗Eſſenz 


von Fr. Nienhaus 
in Düſſeldorf, 
Elb-Caviar 
milde im Salz, empfehle 
Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19, 
zw. Scharmamer- u. Jiegengaſſe. 


Total-Ausverkauf” | 


Rum, Cognac, Arac, Wein etc. 


Jamaica-Num, eigner Verſchnitt, 
früher 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 MM, amp 
jetzt 1,60, 1,25, 1,50, 2,00 , — ſche. Si 


Alter deutſcher Cg 
früher 2,00, 2,50, 3,00 u. 3,50 M, pro groß 
jetzt 1,50, 2,00, 2,50 u. 3,00 M, 


Rum, 115 Cognac ite abgelagerte Nethweine 


in allen Preislagen, ſehr ſchön [St. Julien 5 Estephe Chateau Margaux 
Bieisogen, ni M 1,00, 1.25, Al 1,50, 


heorg Netzing, incluſive Glas. 


IMoſelwein, vorzügl. Qual, ‚bie ganze Aach 
Sanafuhr 59, am Markt. 


Rheinwein, die ganze ZI alche 1,25 M in 
„M, früher . 
— ee a 
v * 7 v 9 
Prima Elb⸗Caviar, 


Ungarwein, ſüßer, jetzt 1, 
Sämmtl. Weihnachtsartikel, Nü 
Pfeffernit je ꝛc. 2c. zu 
Räucherlachs, 
norweg. Delicateß⸗ 
Anchovis, 


Gustav Gawandka, 
Culmbacher pe 
pönmerſche Gi 0 infehräfte 


„W. Reichel (Kißling 
= 5 h Gebinben und. Sen 

Georg Metzing, 

Lanafuh 39, a 


seine dampf-nffees 


Carlsbader Miſchung, pro Pfund 


‚6 
Java - Ceylon. pro dt 180 M, 
ff. Menado-Mocca⸗Miſchung, 


Feine und feinſte 


Fund) Gee, 


von 2 Fl. an, 


Petroleum 
Heizöfen, 


die beſten der Neuzeit, 
mit und ohne Kochvorrichtung, 
find von Mark 16— 70 pro Stück 


in großer Auswahl wieder am 
Lager. 


Johannes Husen, 


zei trifft die erſte Sendung Eiſenwaaren⸗ Handlung. 


fr. Echeüfſche 30 Flashen Vagel Fir, Gel) 3 Mul 


ein. 
Pfund 35 g. ner Art), 


Wi. e. 30 Flaſchen wil Bier (intel) 3 Nur 


Frauengaſſe Nr. 46. 
„Pfannkuchen, aus der alten cle Bau d. Witt, 
„„ Is Flaſchen Münchener (VBürgerbrän) 3 N., 
16 Flaſchen Sulmbader (heielbrän) 3a. 


Robert Krüger, Langer Markt. 


Delicate Pfannkuchen Meſchzne⸗ Aae b. 2, Per. 
9 mit verſchiedener Füllung mittags am Theater. (8391 


| m. Becker. Lanssarte 20. tpf ſchmeh. Bund) Nr. 1, 


Weinhandlung. | et Din. Aujel-Mqnuit 
Axel Simonsen, 


Axel Simonsen, 


Danıig, Brodbänkengaffe Ar. 6. Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 6. 
Gebrauchte Wein- und Spiri⸗- Dr erer 


tuoſen- Gebinde von 25—100 Trockene Eichen⸗ Sägelpäne 


Große 
Etr., gut erhalt., kauft Obſtwein⸗ Ser 
zu kaufen geſucht 
helierei Adoif Kuchen- Rüheres Muritiabrih Bar c 


Reujahrskarten⸗ J e le 
wett ung. 


Blnbden Garn Mark 30 000 
Adolph Cohn, 


Georg Metzing. 


angfuhr 59, am Markt. 


dt Öelteie FPießhelt, 


Be 90 O. 
ſelbſt a 


Neueſte 
Kleiderbesätze, 
Kleiderknöpfe, 
Mantelknö 5 

ene 


fümmtlihe Auslagen 
zur Schneiderei 
empfiehlt in anerkannt 
guten Qualitäten außer- 
gewöhnlich preiswerth 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


a een Biete auf ein größeres 
leng 

M. Ansermann, Sutmbach i. B., Be ht 

in Gebind. u. Flaſch. 20 Fl. f. 3 n.|Cxped. dieſer Zig. erbeten. 


Dzik, 118 100 000 Mark 
Elegante Fracks ——— —Qaſſe 28. [ Brivatgelder find a 4% 
und en verleiht Das größte Brod 


J. Baumann, Breitgaſſe36 ad zu haben Saeed wollen 1 4 455 ie 95. 


x 
* 


x 


ſelben find 7 


eintreten, 
"Me 


oder 1 


auff, 
hielige Grundſtücke an beiter Lage 
zu begeben. Nur Gelbitanleiher] 


> x 5 TEUER e * — — 


15 000 Mark 


werden von Neujahr 1 


1. April zu 1 geſucht; die- 
Jahre unkündbar, 
ſtehen zu 5 3 hinter Pfandbriefen 
eingetragen, i 
bei der Landſchaft iſt nach 7 


8 1 allg und beträgt eben- 
falls 00 M. 


ages bei 
anwalt Keruth in 
— 


errn Rechts- 
anzig, Brod 


Zum n Eintritt ſuchen 


wir einen flotten 


Correſpondenten. 
Degner & Ilgner. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 
bei monatlicher Remuneration 
ſofort bei mir eintreten. 


Paul Rudolphy. 


Ein junger Mann, 
mit der Packhofs- Expedition 
gründlich vertraut, kann ſofort 


dungen unter Nr. 8331 in 

der Expedition dieſ. Zig. erbeten. 

In meiner Conditorei iſt die 
telle einer 


Verkäuferin 


ver 15. Januar zu een D Be- 


werberinnen müſſen 
ſolchem oder . Geschäft 
conditionirt haben. 

Auch ſuche ich 


einen Lehrling. 


10 R. Si Nacıflar., 5 


ſenwaaren⸗ 
Kandlung ſuche ſofort eine 


bis. 


Johannes Husen, 


& Commis, 


welche die Befähigung als tüch⸗ 
ige und zuverläſſige Verkäufer 
nachweiſen können, werden für 
ein r Geſchäft per 1. 
5. März zu engagiren ge- 


ſucht. 
Offerten unter Nr. 8315 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbet. 
mpf. FR Hotel- u. an 
Ladenmädch. für Schan 
niet u. Aeg he Kulſcher⸗ 
usd. f. Hotel u. Reſt., Laufb. 


2 Heil Geiſtgaſſe 99. 


38 ſtelle 


1834, b Uhr, 

Näh. bei W. Unger, Bangen. 

markt 47. 

Eis Comtoir, 2 Zimmer und 
Kabinet, mögl. ſofort zu ver⸗ 

miethen 


Näh. pete tend 18 1 Zr. 


N 2 links find 2 fauber 
möblirte Zimmer zum 
Januar zu vermiethen. 


Schwarzes Meer, Gr. Berggaſſe, 


iſt eine neu dekorirte herr- 
ſchaftliche 8 von u Zimm., 


Entree, Küche und Zubehör zum 82892 


Freundſchaftl. Garten. 


1. Januar oder ſpäter 10 verm. 
Zu erfragen Kl. Berggaſſe 8. 


Ziſch 1. April 1894 iſt e. herr- 
chaftl. Wohnung von 6 14. 
Si mit allem Zubehör, 1. 
Etage KHundegaſſe 123 zu ver⸗ 
miethen für 1000 Rmk. jährlich. 
Zu beſehen von 10—1 Uhr. 
3 meinem Haufe Laſtadie 36 a 
t die Hochparterre-Wohnung 
zum I April 1894 zu vermiethen. 
Zu beſehen von 11—12 Uhr. 
chwartz jun., 
Zimmermeiſter. 
In, Zoppot Winterwohnung v. 
6—7 Zimmern geſucht. Adr. 
unt. 8381 in d. Exp. d. Ztg. erb. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Bal- 
15 ARD hellem Entree 
Küche, Keller, Boden und allem 
Zubehör iſt vom 1. April 1894 
zu vermiethen, Beſichtigung von 
11—1 Uhr. Näh. Brodbänken- 
gaſſe 24, im Laden. 


8 gangenmarhi 21: hübich, möbl, 


Zimmer mit Pianino 1. Januar 


u vermiethen. 


Sbraerſßor 8 find 2 errſchaftl. 
Wohnungen von 4-5 Zimmern 
und eigenem Garten zum 1. April 
1894 zu vermiethen. 


Jizeidengaffe 46 iſt Fortzugs 
halber eine helle freundliche 
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Entree u, allem Zubehör, zum 


Mär; od. I. April billig abzug. 
Jopengaſſe 35 it eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche ꝛc. der 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Conditorei Jahr. 
In einer Beamtenfamilie finden 
Penſionäre, welche in Danzig 
9659. Lehranit, beſuch., liebevolle 
Aufnahme bei guter Verpflegung. 
Adreſſen unter 749% in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Keuter-Club. 


3 ones NR lock 
halv nege 
in’n ‚Dütschen us 
an’n Holtmark. 


t mit Landmwirthihafti ze 
Offerten unter 8375 in der x 


ole Einigkeit 


0 a 31. ae 


Liedertafel. 


Bürger⸗Verein 


zu Neufahrwaſſer. 


Mittwoch, d. 33 fell 1894, 


Abends 8 


Irdentlice alan 


im Vereins-Cokal, S 
Tagesordnung: 
1 E Berichte. 


Seffers 5 Hotel. 


— * 


Sein 4,1 Tr. il 91 
Borbetiimmer, ſeparat. 
1 Herrn zu Bene NER, 


Ftithr. Wilh. Sfühenkus 


Sonntag, den 31. 
(8910 En 3 


ee ber Hafenkanal-| Großes humoriftifches 


3. beach Det Straßen bis 


5. 


a 
4. Aenderung der Statuten. 


Aufnazere neuer Mitglieder. fan eihnahtsbaumes, inter- 
nde. 


Der Voxſitze 
Ugen Semrau. 


Danziger Geſang⸗ 
verein. 


1. Klavierprobe zu „Israel 
in Kegupien“ von Georg 
riedr. Händel 
w 9 r1894, 

Abends 


½ Uhr, 
in der Aula 925 ſtäbtiſchen 
Gymnaſtums. 
Die 0 e wie 
gewöhnlich N 
Anmeldungen: Ren Mit- 
glieder, activer u. paſſiver, 
werden in der Homann- 
Weber'ſchen Buchhandlung, 
£angenmarkt 10, ENTER 
genommen. 


9 Der Borftand. 


Gentral-Halle, 


Altſtädt. Graben 71. 
Sr, e eee und 
Montag, Neujah 


Huffkal.Abendunt erhalt 


wozu ergebenit u 
chiefel 11 


Neſtaurant 


H. Steinmacher, 
Kundegaſſe Nr. 125. 
Gnlveiter- Abend: - 
Karpfen in Bier. 
Am Reujahrstage: 
Matinee 


von 11½ 1½ Uhr wozu ergebenſt 


eintadet 9. Gteinmader, 


ven 105 win Ah 


esch Goneert, 


Anfang 7 Uhr. 
N. 3 f 


| Wiener Safe zur Ta ; 


Heute 
von Abends 8 Uhr: 


Concert 


der ungariſch. 1 Kapelle 


„Jätuyol Lajos“. 
Hochachtungsvoll 
. Tite, 
Langenmarkt 9. 


a fies Deibr. cr. 


Geſellſchafts⸗ Wend. 


Link's Rafe gans; 


Olivaerthor Nr. 8 
Sonntag, d. 31. Dezember 1893: 


— Enlveſter — 
Großes 
humoriſtiſches Concert 


von der Kapelle d. Art.-Regts. 
Nr. 36 unter Leitung des Krane. 
e DE 1 ger. 
n ann Scht 5 55 50 G. 


Gnlvefterball, 


Am Neujahrstage: 
Großes Concert 


Anfang 6 Uhr. Entree 15 en 5 


9 0 12 
Mohr's Variete, 
Dlivaerthar Nr. 7. 
Am Syveſterabend: 
Große Gpecialitäten- 
Borftellung. 
Auftreten von Kräften 

. Ranges, 


lünderun des prachlvollen 
a We Dee 


Zum Schluß: 


Sylbeſter⸗ Ball. 


1 . 
Men (iar 25 Uhr. Mohr. 


. ————. . — | ı, 
Kaffeehaus zur halben Alle. 


Dienſtag, den 2. Januar 1894: 


Concert. 
12 Uhr Plünderung des Pradıt- 


e Aeberraſchungen 


Anfang 10 me 18 e 50 9, 
Nach ah des Con erts: 
Sylvester-B fl. 
Montag, den 1. Januar 189%: 


Großes Concert. 
Anfang San Uhr: 50 30 G. 


Carl Bedicbarz, 
Königl. Loflieſerant ; 


Mittwoch, den 3. Januar 1894: 


Geſellſchafts⸗Abend. 
Bilheln-Lhealer. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo 

Seanlad, u . 
achmittags geſchloſſen. 

Abds. 7, Kaſſenöffng. 6 Uhr: 


Gr. Sylbeſter⸗Feier 
„Prill. Specialit. Ani 


verbunden mit 
Allgem. Neujahrs⸗ 
Wunſch-Negen. 
Originellen, fcherz- 
haften Arrangem., 


ſowie nach beendeter Vorſt.: 


Großer Ball. 


Entrée 405 den 
Damen à 30, Herren à 50 
Saane Damen 50, RER: 1 


Abds. ze Kaſſenöffng. Br 
Gr. außer ordentl. 


1 Vorſtellung 


m, theilw. Neu. Perſ. u. 


tag, Ne achmittags 3½ uhr: 


55 ee Preiſen. Bie 
Abends Wehr: : Abonn. Vorſtilg. 


P. P. P. Sefonda. Oper. Hier 3 
. Tufts W 
och, Nachmittags 3½ Uhr: 
1 ermähigten Preiſen. Die 
e 


Abende gie . p. . * 
für. Sof er 


[auer 


Kaufe jeden Poſten 
Fah ing e 


Emil Salomon, 
am 


geſlibalien zur Weintrante 


nn = genho 1 nal 
ber: Ed. Jace 
5 1787, . eit 1887, 
5 ie — 


1 Eotroidekorn, 
Extrafein 
Machandel No. 00. 


ist auf Wunſch gratis und franko" 


Für M 2,25 fende 2 Flaſchen 
a 1 Liter Inhalt franco. 


„Veritas“, Perncberunes. 


5 ede Denn 90 0 


e Ans lächle etc. zu 
billigſten Prämien bei prompter 
Fee . können 
ſich melden. M. Fürſt u. Sohn, 
Generalagenten für Ot. 910 5 
preußen, Heil Geiſtgaſſe 1 


un Jahreswechsel 


wünſcht allen Verwandten, 

Freunden und Bekannten 

das beſte Wohlergehen 
Hermann Thiel. 


—— — — — —— — 
Dankſagung. 

Für die vielen Bemeiſe liebe- 
voller 14 5 welche uns 
aus Anlaß des Dahinicheidens 
meines lieben Mannes. unſeres 
autent Vaters dargebracht worden 
ſind, ſprechen wir unſeren tief- 
geilen uns: aus. 


ncke, 

geb. Wutsdorff, mehr Kindern. 
warzer Krimmerplüſch⸗ 
e be in der Pferde 
bob ae Abend liegen ge⸗ 
Gegen Belohnung abe 

er "Meibeng. 47. Doebl 
Hierzu eine Balune IE 9 ET 
15 C. König & Gbhardi - Han- 
over: 55 ung für (8108 


Gr. Kaffee -Concert, ſchäftsleute 


u 5 d. Kapelle d. az 


König a 5 
ae "ale use Aa frei. 


Druck und Verlag 
‚m. nn in 3 
von A 2 une Ban 


Abonnements-Einladung, 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berjendung 
eintritt. die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. N 

In der Zeitungs-Preisliſte pro 1894 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1539. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro J. Quartal 
1894 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal von der Expedition und den 
einzelnen Abholeſtellen. 

Wir machen beſonbers darauf aufmerkſam, 
daß für das bevorſtehende Quartal u. a. der 
Roman 

„Der Amerikaner“, 
von Jenny Hirſch, zur Veröffentlichung erworben 
iſt. Ferner bringt die „Danziger Zeitung“ regel- 
mäßige Berliner Berichte über Theater, Literatur, 
Künſt ꝛc. von der bekannten Schrifiſtellerin 
-Beln u. a. 

Außer in der Expedition, Ketterhagergaſſe A, 
haben wir nachſtehende Ausgabeftellen eingerichtet: 


Rechtſtadt. 
Bäckergaſſe, Große Nr. 1 bei Herrn J. Zindel. 
Breitgaſſe Nr. 9 bei Herrn M. 3. Zander. 


8 „10 „AK. Kurowski. 
Brodbänkengaſſe Nr. 47 bei Herrn E, Hempf. 
3. Damm USER „ W. Machwitz. 
Fiſchmarkt RC, „ C. Kroll. 

m N „ Gebr. Dentler. 
Frauengaſſe 8 „ Milh. Goertz. 
Heil. Geiſtgaſſe „„ 29 „ „ Alb. Groß. 

7. 7. ” 47 7 ” Otto Bösler. 
„ 1319, „ Max Lindenblat. 
Holzmarkt a „ von Glinski. 
Hundegaſſe 80 „ Guſt. Jäſchke. 
Junkergaſſe 7 8 „ Richard Utz. 
Kohlenmarkt el Br Herm. Teßmer. 


Langenmarkt 24 (Grünes Thor) bei Herrn Franz Weißner. 


Langgaſſe 4 bei Herrn 3, M. Kutſchke. 


George Gronau. 


| Altftadt. _ a 
Altſtädt. Graben Nr. 69/70 bei Herrn George Gronau. 
5 7. BIENEN 7 85 72 72 G. Loewen. . 
Faulgraben n Beier 
Markt , 1 


Ritterthor „ „ 


8 „ H. Winhelhauſen. 
TE „ C. Raddatz. 
4 Alb. Wolff. 


Kneipab Nr. 9 „ , W. Witt jun. = 
Arebsmarkt Nr. 3 5 F. Zocher. 

Petershagen a. d. Radaune Nr. Z bei Hern. Alb. Bngdahn. 
Sandgrube Nr. 36 7 7. C. Neumann. 
Schwarzes Meer Nr. 24 bei Frau A. Fierke, Meierei. 


Cangfuhr. 
Langfuhr Nr. 38 bei Herrn R. Witt (Poſthorn). 
59 „ Georg Metzing. 
2 „ 78 „ „ Guſtav Hanßſch. 


Stadtgebiet und Ohra. 
Stadtgebiet Nr. 1 bei Herrn F. Lewanczuck. 
25 „9/5 bei „ G. Loroff. 
Ohra Nr. 161 bei Herrn M. A. Tilsner. 
Ohra an der Kirche bei Herrn J. Woelke. 


Schidlitz und Emaus. 
Schidlitz Nr. 78a bei Herrn Friedr. Zielke. 
„ „ 50 „ „ G. Claaſſen. 
Schlapke „ 957 „ „ Alb. Keſſel. 
Emaus „ 21 „ „ f. Muthreich. 


Neufahrwaſſer. 
Kleine Straße bei Frau A. Linde. 
Marktplatz „Herrn P. Schultz. 
Sasperſtraße 5, „ Georg Biber. 


Zoppot. 
Am Markt bei Herrn Conſt. Ziemſſen. 0 
Danziger Straße Nr. 1 bei Herrn Benno v. Wiechki. 
Pommerſche, „ 2 „ „ Paul Senff. 
Seeſtraße Nr. 29 bei Frl. Focke. 
5 „ 19 „ Herrn A. Faſt. 
Südſtraß e, C. Wagner. 
. ” 20 »” », J. Nogaßzki. 
Wilhelmſtraße Nr. 45 bei Herrn M. Krix. 
die Abonnementskarten für die Vor⸗ 


ſtädte und Zoppot bitten wir bei den betreffen ⸗ 


den Abholeſtellen daſelbſt zu löſen. 
Expedition der „Danziger Zeitung.“ 


Danzig, 30. Dezember. 
* Ordensverleihungen.] Den emeritirten Lehrern 
Bordihn zu Klackendorf im Kreiſe Röffel, Damaske 
zu Saſſen im Kreiſe Mohrungen, David zu Königsberg 
(früher zu Ziſchhauſen), Eichler zu Alken im Kreiſe 
Pr. Holland, Leu zu Dönhofſtädt im Kreiſe Raftenburg 
(früher zu Sillginnen im Kreiſe Gerdauen), und 
Jezewski zu Schönwalde im Kreiſe Allenſtein tft der 
Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worben. 
* [Landwirthſchaftliche Curſe für Verwaltungs⸗ 
beamte.] In der Woche vom 12. bis 17. Februar 


Nuß Beier 
2 


abuhn. 
Trzinski. 


Hohe 7 ; Wolff 
N 2 8 „ „ Bruno Ediger. 
Ye Speicherinſel. 

i Kopfengaſſe Ar. 95 bei Herrn H. Manteuffel. 


Innere Vorſtadt. 


Fleiſchergaſſe Nr. 29 bei Herrn J. M. Kownatzki. 
Holzgaſſe BE 2 „ RN. Wiſchnewski. 
Laſtadie Nr. 15 bei Herrn A. Dombrowski. 

oggenpfuhl „ 48 „ „ R. Zielke. 
Poggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn K. Kirchner. 
Mottlauergaſſe,, 7 „ „ Alb. DO. Kliewer. 


Niederſtadt. 


Grüner Weg Nr. 5 bei Herrn William Hintz. 
Langgarten „ 8 „ 5 Pawlowski. 

er 7 7 7 F. Lilienthal. 

” ” 92 [22 2 Carl Skibbe. 
Schwalbengaſſe, Gr. Nr. 6 b. Hrn. F. M. Nötzel, Meierei. 
1. Steindamm Nr. 1 bei Herrn Theodor Dick. 
Thornſcher Weg Nr. 5 bei Herrn H. Schiefke. 
Weidengaſſe Nr. 32a bei Herrn V. v. Kolkow. 


Aufenmwerke. 
Berggaſſe, Große Nr. 8 bei Herrn Schipanszi Nachfl. 


Hinterm Lazareth , 3 „ 7 Dingler. 
Kinterm Lazareth ,, 8 „ „ Louis Groß. 


Liſch 


2 


daran zu bet! 
eſſen des 7 es ve ei 
* IAuflöſung eines bezirk 
höchſten Erlaß vom 20. v. M. iſt a 
daß der 


0 Db f 1 
ſelbſtändige Gutsbezirk Wilhelmsdorf 


Landgemeinde Linde und dem 
Werder zu vereinigen. 


Wandverſchalung in Brand gerathen war in Folge 


Mäſche brannte, die ſchnell gelöſcht wurde. Schließlich 
kam Nachts 12 Uhr in dem Seitengebäude des Kauſes 
Gr. Schwalbengaſſe Nr. 17 in Folge einer ſchadhaften 
Stelle im ruſſiſchen Rohre ein kleiner Brand aus. 
Der Fußboden und die Einſchaldeckhe brannten. In 
kurzer Zeit wurde auch dieſes Feuer beſeitigt. 7 


Aus der Provinz. 
Marienwerder, 29. dezember. Das neue Jahr 
ſollte unſerer Stadt zwei neue Unternehmungen bringen: 
eine höhere lateinloſe Privatſchule und eine Ge⸗ 
werbeausſtellung für Marienwerder und die um- 
liegenden Kreiſe. Beide Släne werden, wie es ſcheint, 


Den Hohenzollern'ſchen Hausorden 


die Wahlp 83 iederg 
ſelbe Zeit zu Mitgliedern des Ar 


Kreiſe Neuſtadt (Meitpr.) aufgelöft werde. Es iſt in 
Ausſicht genommen, den bisherigen Gutsbezirk mit der 
ſelbſtändigen Gutsbezirk 


[Feuer.] Geſtern wurde die Feuerwehr dreimal 
alarmirt. Zunächſt wurde fie Nachmittags 23/, Uhr nach 
Langgaſſe Nr. 78 gerufen, wo im dritten Stock eine 


eines zu ſtark erhitzten Ofens. Wenige Minuten ſpäter 
wurde ſie nach Gr. Mühlengaſſe Nr. 17 gerufen, wo 


N * = 


der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 30. Dezember 1893 (Abend- Ausgabe). 


unausgeführt bleiben. Für die Schule ſteht die Ziffer 


der Anmeldungen hinter der zur Sicherung des Unter- 
nehmens erforderlichen Zahl noch weit zurück und für die 
Gewerbeausſtellung, die von einer nicht dem Gewerbe. 
ſtande angehörenden Seite angeregt wurde, ſcheint erſt 
recht wenig Stimmung vorhanden zu ſein. So ſehr es 
verdienſtvoll ſein mag, in unſeren Handwerkerkreiſen 
den Unternehmungsgeiſt zu beleben und ſie zu friſcher 


Schaffensfreudigkeit anzuregen, jo wird doch zugegeben 
werden müſſen, daß der Boden für eine Gewerbe- 


ausſtellung hier noch wenig geebnet iſt. Um ſo mehr 
wäre es zu bedauern, wenn auch aus der lateinloſen 


Schule nichts werden ſollte. Nicht immer iſt es richtig, 


ſich ruhig abwartend zu verhalten, um erſt aus den 
Erfahrungen Anderer Nutzen zu ziehen. 

8 Krojanke, 29. Ddezbr. die Kinderkrankheiten, 
wie Maſern, Scharlach und Diphtheritis, nehmen hier 
bei unveränderter Heftigkeit ihren Fortgang. Um eine 
weitere Verſchleppung der Epidemie durch die Schule 
nach Kräften zu verhüten, iſt behördlicherſeits eine 
gründliche Säuberung und Durchlüftung der Schul⸗ 
räume angeordnet worden; auch ſollen ſämmtliche 
Klaſſenzimmer einen neuen Kalkanſtrich erhalten. — 
Auch die Influenza hat ſeit ca. 8 Tagen hier ihren 
Einzug gehalten. 

E Graudenz, 30. Dezember. Neuerdings mehren 
ſich die Fälle, in denen falſches Geld in den Verkehr 
gebracht worden iſt. So iſt ein falſcher Siegesthaler 
vom Jahre 1866 am Schalter des hieſigen Poſtamtes 
eingezahlt worden. das Falſchſtück wurde aber als 
ſolches erkannt und beſchlagnahmt; die Prägung iſt 
gut, doch fühlt es ſich feitig an und hat auch ein ge- 
ringeres Gewicht wie ein echter Thaler. 

* Bellen, 29. Dezbr. Die Freude über die hieſige 
Waſſerleitung, über welche neulich berichtet wurde, 
ſcheint doch etwas getrübt zu werden. Sachverſtändige 
aus Marienwerder, welche ſich mit der Leſſener Waſſer⸗ 
leitung amtlich beſchäftigen mußten, ſollen die Meinung 
ausgeſprochen haben, daß das von der Leitung ge- 
ſpendete Naß als Trinkwaſſer unbrauchbar ſei, weil 
die Klärungs- reſp. Filteranlage ungenügend functionire. 
Vielleicht läßt ſich dieſem Uebelſtande ohne zu große 
Koſten abhelfen. Uebrigens iſt zu der neulichen Cor⸗ 
reſpondenz noch berichtigend zu bemerken, daß der 
Schöpfer der Waſſerleitung Herr Bürgermeiſter 
Chroscielewshi iſt. 

8. Aus dem Kreiſe Schweh, 29. dezbr. Am zweiten 
Weihnachtsfeiertage feierte der penſionirte Lehrer 
Pahl in Wilhelmsmark mit ſeiner Gattin die goldene 
Hochzeit. Nachdem am Morgen des Tages Herr 
Lehrer Bärwald mit dem Schülerchor das Jubelpaar 
durch einige Feſtgeſänge erfreut und 
Gedichte declamirt, vollzog am Nachmittage Herr 
Superintendent Karmann-Schwetz in der Wohnung die 
kirchliche Feier und überreichte dem Jubelpaare die 
Ehejubiläumsmedaille. Kerr Pahl, ein Zögling des 
Marienburger Seminars zu Direclor Häblers Zeiten, 


iſt trotz ſeiner 74 Jahre noch immer ſehr rüſtig, ſo 


daß er den 9 Kilom. weiten Weg nach Schwetz noch 
immer zu Fuß zurücklegt, er iſt während ſeiner faſt 
50jährigen Amtsthätigkeit niemals krank gemejen. 
erhielt Herr P. 
ſchon bei ſeiner Penſionirung vor 2 Jahren. 
Kulm, 29. Dezbr. Als am 26. d. Mts. die 
Familie des Oberlehrers 3. in der Wohnſtube ſaß, 
wurde plötzlich eine Fenſterſcheibe durch eine Teſching⸗ 
kugel zerſchmettert. die Kugel ging dicht am Kopfe 
eines der Anweſenden vorüber. Den Thätern iſt man 
auf der Spur. 
ip Neumark, 29. Dezember. In der letzten Kreis- 
agsſitzung, weltze von 11 Vertretern des Großgrund- 
6 t der Landgemeinden und 3 5 
de uis- 


dergewähl ir 
Kreisausſchuſſes Suftiz- 
rath Obuch in Löbau und Gutsbeſitzer Orlovius in 
Stephansdorf gewählt. Die Wegeſtreche von Radomno 
über Ruda nach Bahnhof Weißenburg ſoll als Chauſſee 
minderer Ordnung ausgebaut und die dauernde 
Unterhaltung derſelben vom Kreiſe übernommen wer- 
den. — Für die Molkereigenoſſenſchaft „Concordia 
zu Bielitz iſt an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Felſch in Birkenau der Gutsbeſitzer Froſt in Stangen- 
walde zum Kaſſirer und Vorſtandsmitglied gewählt 
worden. — Am Sonnabend, den 6. Januar, wird der 
hieſige Lehrerverein eine Mohlihätigkeits- Borftellung 
im Landshut'ſchen Saale durch Kufführung von Muſik, 
Geſang und Theater veranſtalten, deren Ertrag zur 
Errichtung von Suppenküchen beſtimmt iſt. 

K. Thorn, 29. Dezor. Wir berichteten bereits, daß 
am 7. k. Mis. hier Herr Liebermann v. Sonnenberg 
einen öffentlichen Vortrag über den Antiſemitismus 
halten wird. Bor dem Vortrage ſoll hier eine Verſamm⸗ 
lung von Vertrauensmännern der deutſch⸗ſocialen 
Partei aus Weſtpreußen und Poſen tagen. — Als der 
antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Leuß hier anfangs 
Oktober im Victoriaſaale einen Vortrag halten wollte, 
kam es zu Kusſchreitungen. Die Berfammiung wurde 
aufgelöſt, Herr Leuß behielt die Einnahme, 


W 


einige Schüler 


Ver- 


den Vorgängen beſchäftigte ſich die Staatsanwaltſchaft. 


Auf Antrag der Antiſemiten wurde gegen mehrere der 
antiſemitiſchen Partei nicht angehörige Perſonen, 
welche lid, damals im Victoriaſaale befanden und ihre 
50 Pf. Eintrittsgeld erlegt hatten, ein gerichtliches 
Verfahren eingeleitet. Nach beendeter Vorunter⸗ 
ſuchung hat die Staatsanwaltſchaft nunmehr die Sache 
fallen gelaſſen. : 
der Kreis-Bauinſpector Koſidowski zu Belgard 
iſt in die Bauinſpeckor- (techniſche Mitglieds-) Stelle 
bei der Regierung zu Stetlin verſetzt worden. 
Bromberg, 29. dezbr. Der Schiffsknecht Ernſt 
Hohm von hier, welcher ſich wegen Verdachts des 
Luſtmordes, verübt an einem 3½ Jahr alten Kinde, 
einer Tochter des Schuhmachers Gatza von hier, in 
Unterſuchungshaft befindet, hat nun ein Geſtändniß 
ſeiner That abgelegt und angegeben, wohin er die 
Leiche des getödteten Kindes geſchafft hat. Nachdem 
ihm geſtern vom Polizei-Inſpector Kollath ſcharf ins 
Gewiſſen geredet worden war, ohne daß er jedoch 
über den Verbleib der Kindesleiche eine Mittheilung 
gemacht hätte, geſtand er heute Vormittag einem Ge- 
fangenenaufſeher, von Gewiſſensbiſſen gequält, daß er 
die Leiche bezw. die kleine Gatza in den 
Kanal zwiſchen der vierten und fünften Schleuſe ge⸗ 
worfen hätte und daß er bereit ſei, die Stelle zu 
bezeichnen, wo dies geſchehen wäre. Ein Gefangenen 
Inſpector und der Gefangenen-Aufjeher fuhren nun- 
mehr in einer Droſchke nach der von ihm bezeichneten 
Stelle am Kanal. Die vorgenommene Suche führte 
aber zu keinem Reſultate. Zurückgekehrt nach dem 
Gefängniſſe hat Hohm auch dem Staats anwalte Dallwitz 
gegenüber ein offenes Geſtändniß abgelegt. Zunächſt 
gab er an, daß er das Kind lebend in den Kanal ge- 
worfen habe. Auf dem Wege von Wißmannshöhe bis 
zum Waſſer des Kanals habe das Kind, fo 
erzählte der Unmenſch, vom Weihnachtsfeſte und 
den lieben Engelein u. ſ. w. geſprochen. Als 
er auf das AUnwahrſcheinliche dieſer Mit⸗ 
theilung aufmerkſam gemacht worden war, gab er 
denn endlich zu, das Kind getödtet zu haben und zwar 
dadurch, daß er den Kopf deſſelben an einen Pappel⸗ 
baume zerſchmettert habe. Nachdem der Staatsanwalt 
ihn verlaſſen, verlangte er nach einem Geiſtlichen und 
zwar dem Superintendenten Saxan, der ſich denn auch 


gegen 4 Uhr Nachmittags zu dem Verbrecher begab. 


— Bis jetzt iſt die Leiche des ermordeten Kindes noch 
nicht gefunden worden. Es iſt aber angeordnet wor- 
den, daß das Waſſer des Canals zwiſchen der vierten 
und fünften Schleuſe abgelaſſen wird. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 29. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140 — 144. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132— 136, 
ruſſ. loco ruhig, 90—92. — Hafer ruhig. — Berfte 
ruhig. — RNüböl (unverzollt) ſtill, loco 47. 
Spiritus loco flau, per Dezbr.-Januar 20% Ar. 
per Januar- Februar 203¼ Br., per April. Maf 20/1 
Br., per Mai-Suni 20% Br. — Kaffee feſt. Umſatz 
2000 Sack. — Vetroleum loco ruhig, Standard 
a loco 5,00 Br., per Dezember 4,95 Br, — Wetter: 

n 


Hamburg, 29. Deibr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Bübenrohzucher 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Dezember 12,50, 
per Mär; 12,67½;, per Mai 12,82½, per September 
12,77½. Ruhig. 5 

Kamburg, 29. Dezbr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Deiember —, per März 82½½¼ 
per Mai 80%, per September 77½. Ruhig. 5 
Raff. Petroleum. (GSchluß⸗ 


— 


Bremen, 29. Dezember. 
bericht.) Gtetig, Loco 4,85 
‚Mannheim, 
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Kavre, 29. Deibr. Kaftee. Good ave ea 
per März 102,00, per] Mai 100,00 per Geptember 96, 

Frankfurt a. N., 29. Deibr. Eifecren-Gocıetat. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 282¾, Franzoſen 2515/8, 
Lombarden 89½, ungar. Goldrente 95, Gotthardbahn 
152,10, Disconto-Commandit 173,40, Dresdener Bank 
129,50, Berliner Handels-Geſellſchaft 127.60, Bochumer 
Gußſtahl 122,50, Dortmunder Union St.⸗Pr. 56,00, 
Belienkirhen 145,20 Harpener 135,80, Kibernia 116,00, 
Laurahütte 111,36, 3“ Portugieſen —, italieniſche 
Mittelmeerbahn 85,40, ſchweizer Centralbahn 116,50, 
immeizer Nordoſtbahn 104,20, ſchweizer Union 77,50, 
italien. Meridionaur 108,20, ſchweiz. Gimplonbahn 52,50, 
Mexikaner 64,80, Italiener 78,40, Ruhig. 
Wien, 29. Deibr. (Schluß-Cpurſe.) Oeſterr. 4½% Bapter- 
rente 97,55, do, 5 do. —, do. Gilberrente 97,25, 
do. Goldrente 118,45, 44 ungar. Goldrente 116,75, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 145,75, Anglo-Auit, 
153,00, Cänderbank 252,90, Creditact. 346,00, Union- 
bank 256,50, ungar. Creditact. 417,00, Wiener Bank- 
verein 123,75, Böhm. Weſtbahn 374,00, Böhm. Nordb. 
220,00, Buſch. Eiierbabn 454,50, Dux-Bodenbacher 
—, Elbetvalb. 242,25, Galizier —, Ferd. Nord b. 2920,00, 
Sranioſen 309.75. Lemberg-Czern 262,25, Lom⸗ 
dard. 107,50, Nordweſtbahn 217,25, Pardubißer 194,25, 
Alp.-Mont.-Act. 47,09, Tabakacfien 198,25, Amſterdamer 
Wechſel 103,49, Deutſche Blätze 61,25, Londoner Wechſel 
124,70, Partjer Mechſel 49,52½. Napoleons 9,92, 
Narknoten 61,25, Ruſſ. Banknoten 1,32, Gilbercoup, 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung am 20. Dezember 1893, 
Der Director der Geſellſchaft, Herr Profeſſor 
Dr. Bail, legt von neuen Geſchenken für die 
Bibliothek vor „Die Beſeitigung der Anſtechungs⸗ 
ſtoffe, insbeſondere der flüſſigen, bei Infections- 
krankheiten“ von Oberſtabsarzt Dr. Boretius (Geſch. 
des Hrn. Berfaſſers), ſowie die neueſten Bücher- 
kataloge von Moritz in Berlin (Geſch. des Hrn. Ober- 


präſident v. Goßler) und als Geſchenk des Herrn 


Geh, Commerzienrath Gibſone für die Samm- 


lung der Geſellſchaft Exemplare der großen Gee- | 
den 
Kiel eines aus Indien zurückgekehrten Danziger 


poche (Balanus tintinnabulum), weiche 
Handelsſchiffes, trotzdem er vorher mit einer zum 
Schutz gegen dergleichen Anſiedler beſtimmten 
Farbe beſtrichen worden war, in dicker Schicht 
überzogen hatten. 
Als Einleitung zu dem von Demonſtrationen 
begleiteten Vortrage des Herrn Dr. Kumm über 
die von Herrn Conſul F. Kehding in Medan/ deli 
auf Sumatra für die Naturforſchende Geſellſchaft 
angelegten ebenſo reichen wie intereſſanten 
botaniſchen und zoologiſchen Sammlungen, be- 
richtet Herr Profeſſor Dr. Bail, wie Herr Kehding 
nicht nur während der Zeit, da er ſein Schüler 
war, ſondern auch von da ab beſtändig regſten 
Sinn für ernſte Naturbeobachtung gezeigt habe. 
Zugleich macht er Mittdeilungen aus einem 1877 
von Hrn. K. erhaltenen Briefe, welcher intereſſante 
Einzelnheiten über Kauf und Benutzung aſiatiſcher 
Floren, wie über die narürlichen Ber hältniſſe 
Singapores und Sumatras, und ernſte Klagen 
darüber enthält, daß ſo ſelten auf unſeren 
Schulen der Sinn für die Natur geweckt werde 
jo daß der, in welchem er erwacht ſei, faft nie 
Theilnehmer an ſeinen Beſtrebungen finde, die 
doch wenigſtens mittelbar auch dem Baterlande 
der in fremde Erdtheile Gegangenen Nutzen 
bringen könnten. ; 
Here Dr. Kumm trägt über dieſe von Herrn 
0 ending geſchenkte umfangreiche Uflanzenſamm⸗ 


lung vor. 
Außerdem hat 
Herr K. noch eine Reihe zoologiſcher Objecte ein- 
geſandt. Der Vortragende führt die Zuhörer im 
Geiſte in den tropiſchen Wald, ſchildert deſſen 
Eigenthümlichkeiten und hebt die Kennzeichen 
hervor, durch welche der Tropenwald von 
unſeren heimiſchen Wäldern ſich unterſcheidet. Be- 
ſonders charakteriſtiſch für jenen iſt die große Man- 
nigfaltigkeit der ihn zuſammenſetzenden Pflanzen⸗ 
formen und ſeine Unwegſamkeit, ja nicht ſelten 
Undurchdringlichkeit. Schlinggewächſe verſchiedener 
Art, von Baum zu Baum ſich windend, bilden 
natürliche Finderniſſe, durch welche der Wanderer 
ſich mit Axt und Gäge einen Weg erzwingen muß. 
Unter dieſen Schlingpflanzen werden vornehmlich 
die Rotangpalmen (Calamus) wegen ihrer 
ſtarken Beſtachelung gefürchtet. — Blüthen- und 
Fruchtzweige dieſes echt tropiſchen Pflanzentypus, 
deſſen Vertreter durch die oft erſtaunliche Länge 
ihres windenden Stammes (bis 200 Meter) auf- 
fallen, werden demonſtrirt. Als Verwandte 
dieſer Pflanzengattung werden noch andere 
Palmen genannt und gezeigt, deren Früchte ſich 
durch eine eigenthümliche Schuppenbekleidung aus- 
zeichnen. Es ſind dies die Sagopalme (Metroxy- 
lon Rumphii), die Baſtpalme (Raphiu) u. a. m. 
Glatte Früchte hat die gleichfalls im indifchen 
Archipel weit verbreitete Nipa fruticans jomie 
die gewaltige Fruchttrauben tragende Caryota. — 
Kuch von den durch ihre zahlreichen Luftwurzeln 
charakteriſirten, nahe verwandten Pandaneen 
werden wohl erhaltene Fruchtſtände vorgelegt. 
Wohl die merkwürdigſte Pflanzenform der 
Tropen, welche waldbildend an flachen Küſten 
und im Delta der Flüſſe auftritt, iſt der Man- 
grovebaum (Rhizophora Mengle und mucro- 
nata), von welchem letzteren eine entwickelte Zrucht 
gezeigt wird. Wenn ſchon die beſondere Art 
der Befeſtigung dieſes Baumes in dem weichen 
Untergrunde durch ſtelzenartige Luftwurzeln 
beachtenswerth ift. fo zeigt die Frucht in ihrer 


ſenkrecht abwärts eine ca. ½ Meter lange, unten 
zugeſpitzte Keimwurzel. Unter dem Einfluß des 
Windes löſt ſich alsdann die Keimwurzel mit 
der jungen Stammknospe aus der Frucht 
und bohrt ſich gleich einem Pfahle ſenkrecht in 
den ſchlammigen Boden ein. 

Unter zahlreichen anderen Stücken mögen noch 
die Fruchtſtände einer ſchachtelhalmartigen Casua- 
Fina, Samen und Früchte von verſchiedenen 
Bapilionaceen, Gräſern und Asklepiadeen, von 
Anacardium oceidentale und ſchließlich des 
Duriobaumes (Durio zibethinus) hervorgehoben 
werden, welche wegen ihres Wohlgeſchmackes bei 
höchſt eigenartigem Gerüche im indiſchen Archipel 
ein geſchätztes Genußmittel bilden. 

Kerr Dr. Ziem demonſtrirt Durchſchnitte durch 
zwei friſche Köpfe von Kunden, nach dem in der 
Sitzung vom 29. November angegebenen Der- 
fahren. Es hat ſich gezeigt, daß Längsſchnitte an 
größeren Köpfen am beſten in der Weiſe ge⸗ 
macht werden, daß der Kopf auf das Hinter- 
haupt aufgeſtellt und durch Hineingreifen in die 
ihres Inhalts zuvor entleerten Augenhöhlen 
bezw. Umgreifen des Zochfortſatzes fixirt 
wird; das Meſſer wird zwiſchen den mittieren 
Schneidezähnen (Medianſchnitt) oder zwiſchen 
einem mittleren und lateralen Schneidezahn oder 
noch weiter lateralwärts (seitlicher Sagitalſchnitt) 
aufgeſetzt und durchgetrieben. Auch bei den 
erſten der beiden vorgezeigten Köpfe, dem eines 
Jagdhundes, der eine Länge von 20 Centimeter 
und eine größte Höhe, von der Spitze des Kehl⸗ 
deckels bis zum Scheitel geweſſen, von 9 Centi- 
meter beſitzt, iſt das Spalten in dieſer Weiſe 
leicht gelungen bis auf das Großhirn und Klein⸗ 
hirn trennende SHirnzelt (Tentorium), welches bei 
Raubthieren. Hunden. Katzen u. deral, immer 


verknöchert iſt und hier ſtarken Widerſtand dar- 
geboten hatte. In ſolchen Fällen müßte nöthigen- 
falls das Meſſer vorſichtig zurückgezogen und das 
Tentorium mittels einer feinen Säge noch be- 
ſonders durchſchnitten werden. Nach dem Spalten 
zeigt ſich, daß die Schädelkapſel an einer Stelle 
des Vorderkopfes eine Dicke von 2 Centim. be- 
ſitzt. der Schnitt ging ein wenig ſeitlich von der 
Naſenſcheidewand, jo daß die untere Muſchel der 
jenſeitigen Naſenhälfte in ihrem größten Theile 
freigelegt iſt. Letztere iſt, wie bei allen eines 
raſchen Laufes fähigen Säugethieren, Faſen, 
Kaninchen u. a. m. ſtark entwickelt und in zahl⸗ 
reiche, reichlich vasculariſirte Lamellen zerfallen. 


Die Stirnhöhlen find groß, der Kehlkopf 
weit, die oberhalb der Stimmbänder ge⸗ 
legenen Morgagniſchen Benirikel ſehr tief. 


Die Verhältniſſe des Großhirns, die mächtige 
Entwickelung der Riechlappen (lobi olfactorii), 
die Sehhügel, Seitenventrikel, die Bierhügelplatte, 
der Balken, das Gewölbe, das durchſchnittene 
Chiasma, wie auch die Windungen des Klein- 
hirns find in ihrer natürlichen Lagerung ſehr gut 
zu überſehen. 

Der Horizontalſchnitt durch den zweiten 
kleineren Kopf, der von der Mitte der Naſen⸗ 
löcher durch die äußeren Gehörgänge geführt 
worden, zeigt auf der oberen Schnitthälfte die 
reiche Entwickelung des Siebbeins, einen Theil 
der Muskulatur des Augapfels mit der 
Verzweigung des nerv. oculomotorius und auf 
der einen Seite auch des nerv. abducens 
in derſelben, die dichte, lückenloſe Umſchließung 
des verlängerten Marks durch die Gehirnkapſel, 
ſowie den Durchſchnitt der Bogengänge und der 
Schnecke des inneren Ohres. Auf der unteren 
Kälfte erkennt man außer dem Verhalten des 
unteren Abſchnittes der Naſe die hier ſehr ſchön 
entwickelten Oberkieferhöhlen mit ihren Aus- 
führungsgängen in die Naſe, den Durchſchnilt 
des Schädelgrundes ſowie der Gelenkverbindung 
ide Kinterghaupt und dem oberſten Hals- 
wirbe 


— +) 20 b . = Sr 


rde. Inländiſch hellbunt 705—756 Gr. 131 —133 M, | per 1000 Kilogr. hochfeine ruff, 185 (l bez., feine ru = 
weiß 742—783 Gr. 134—136 MM, hellbunt 745—774 8, 478 Al bez. — Nübfen per 1000 Kilogr. — 1 8 
Gr. 135—136 K, polniih zum Tranſit gutbunt | rufſ. Heddrich 75 AL bez. — Dotter per 1000 Kilogr. ruff, 
740 —2747 Gr. 113—116 , bellbunt 784— 753 Gr. 115— 0, 140, ger. 104, 110, 112, 113 Au, Hanffaat ruff. 
118 M, hochbunt 745—766 Gr. 118—121 M, ruſſ. zum | 146 MM bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne 


100, Bulgar. Anl. 1150, öſterr. Kronenrente 96,40, | ſowie auf ſchwächere Kabelberichte. Später trat auf rege 
unaar. Kronenrente 94,50. ; Kaufluſt und auf Berichte von einer Kälteſtrömung Er⸗ 
Amſterdam, 29. Deibr. Getreidemarkt. Weizen auf | holung ein. Schluß feſt. — Mais feſt auf Deckungen der 
Termine unverändert, per März; 156, per Mai 157. | Baiſſters und Käufe der Hauſſe-Partei. Sa 5 
Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine feſt, per Newnoxk, 29. Dezbr. Wechiei auf London i. G. 4,83 ½, 


a — 
ED 


12 Mai 111. — Rüböl I 25, per | Rot Weiten loco 0,67, per Dezember 0,65%, per | Zranjit Ghirka 703 —729 Gr. 85—90 M. Resulirungs- | 58, 59 M bez. — Kleefaat per 1000 Kilo x — 
t be Du ll. ae ber] En er Te idee, 2 ‚preis tum freien Derhebr 135 M, zum Zranfit 117— eff Hanfhuchen 60, 64,7, Leinftuchen 120, fein 128. 
Antwerpen, 29. Deibr. Betroleummarnt. (Schiuppericht.) | — Mais per Deibr. 42½. — Fracht 3. — Zucker 2/8. 119 M. ei. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß Ioca 
Raffinirtes air 05 loco 15 5 1201 5 per Schlußcourſe pöchſter EA after er nicht nn 30½¼ ML 
— IR .. - 3 8 7 c 1 5 
5 en 5 Feil. anuar r., per Januar Danzig, 30. Dezember. 5 um 22. Dez. am 29. Dez. Preis per Deibr.-März nicht contingentirf 30 ½ EN / Od. Sb 
Antwerpen, 29. Dejember. Setreidemarm. Weizen (Bor der Börſe.) April-Mai Frühjahr 1894 nicht contingenkirt 31½ AM Gd. — Die 


ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. * Wochen- Bericht. Das Wetter, während der 
Nate 29. Deibr. (Schluß courſe.) 3% amortiſir. Nene Weihnachtszeit außerordentlich milde und vielſach reg⸗ 
98.50, 33 Rente 98,20, 47 Anleihe —, 5% italieniſche | neriſch, iſt in den letzten Tagen kälter geworden und 
Rente 79,85, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goldrente | neigt jetzt bei ſtark geſtiegenem Barometer dem Froſt 
96,18, III. Jrientanleihe 68,80, 3% Rufien 1880 —, zu. — Auf der Eiſenbahn trafen mit Getreide, Saaten 
4% Ruſſen 1889 99,60, 4 unific. Aeanpter 101,75, 3% | und Kleie beladen ein: 


Weiten; f. D. 145 M 144 M 144 M 143½ l | Rotirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

April. Bai a Stettin, 29. Dezember. Getreidemarkt. Weizen loco 
B 123 M 123 M 123 M 122¼ ll fa 0e 4 fl 17 per April- Maß 
-Mai-Juni f „ade — en loco ſtill, 0. 8 
Weizen: . v. 146¼ % 125½ % ͥ 145¼½ 145 u | 121,00, per April. Mai 127,50. — Domer Anfer ler 
Mai-Juni 140—148. — Nübel loco ſtill, per Dezbr. 45,50, 


aus. Anleibe 63½, conv. Türken 22,72, fürk. vom vom Weizen: Trſ. 124½ M 124 ½¼ t 12 ½ l. 124 A | ver April-Mai 45,70. — Spiritus loco unverz 
Feoe 94.80. 4% Priortläts-Sürk Oblteakianen 89.80. Waggons Inlande Auslande | Iuni-uii mit 70 A Gonfumfteuer 30,00, per Pezember 29.00 
Srangojen 642,50, Combarden 238,75, Lomb. Brioritäten | in den vier Markttagen Weizen; f. B. 148 M 147 ½ fl 147421 147 U | ver April-Mai 31,80. — Betreleum loco 9,00. 


—, Banque otiomane 602, Banque de Paris 645, diefer Woche 258 123 135 


“ =. Juni-Juli Berlin, 29. Dezbr. Weizen loco 136—149 AN, gelber 
Banque d'Escompte —, Credit foncier 1040, Credit] in der vorhergehenden 0.50 — 


Weizenz. Trf. 127 M 127 M 127 M 126½ %u 142 M d. B. per Dezember 145 M, per Mai 15 


bilier 80, Meridional-Actien 535, Rio Tinto-Acti oche 517 205 312 5 ieswöchi a i i 151— 150,75 M, per Juni 142,50—152,50—152,2 
375.00, Gusihanal - Actien 2722, red Cuonnuis gleichteltig 1822. 34 182 , r | en na Me Basen 12020018928 M. 
770,00, Banque de France 4095, Tab. Ottom. 406,00, „ 1891. 106 35 71 veränderung. Auf Lieferung wurden Frühjahrs- und nr inländ 426,50 127,50 Al ab Bahn, per Deibr. 


Wechſel auf deutſche Bläbe 1227/8, Londoner Wechſel kurz Es enthielten die dieswöchigen 258 Waggons 1010 Ton- 
25.16% Cheques a. London 25 18½, Wechſel Amſterdam | nen Weizen, 130 Tonnen Roggen, 60 Tonnen Gerſte und 
Rur; 206,87, do. Wien kur; 199,87, do. Madrid kurz | 30 Tonnen 4910 vom Inlande und 120 Tonnen Weizen, 
402,00, do. auf Italien 11%, Ered. d’Esc. neue —, | 120 Tonnen Roggen, 300 Tonnen Gerſte, 60 Tonnen 
Robinion - Actien —, Portugieſen 19,56, Portug. Erbſen, 90 Tonnen Helfgaten, 70 Tonnen Delkuchen, 

Fabaks-Ovligationen 306,25, 3% Rufen 83,55, Privat- | 50 Tonnen Bohnen, {0 Tonnen Mais und 530 Tonnen 
discont —. & 9 5 Kleie vom Auslande. — Wiederum haben wir von einer 

Baris, 29. Deibr. Getreidemarkt (Schlußpericht. Weisen | neuen Berflauung des Meltmarktes zu berichten, die 
behpt., per Dezember 20,60, per Januar 20,70, per Jan.- | nach dem Feſte einsetzte und erit geſtern durch 

April 21,00, per Mär: Juni 21,40. — Roggen ruhig, | etwas günſtigere Nachrichten abgeſchloſſen wurde. 
per Dezbr. 15,10, per März. Juni 15,10. — Mehl bepf., | Dieie Flauheit iſt um fo weniger ernklärlich, 
per Deibr. 44,60, per Januar 43,90, per Januar- als die Läger in Amerika in der letzten 
April 34,40, per März Zuni 46,10. — Rüböl ruhig, Woche abgenommen haben und die Abladungen von 
per. Defbr, 53,25, per Januar 53,25, per Januar. dort nach Europa ganz unbedeutend geweſen find. Ebenſo 
April 53,75, per März Zuni 53,75. — Spiritus waren die Verſchiffungen von Rußland, die in den 
ruhig, per Dezember 35,25 per Januar 35,25, ver letzten Monaten jo weſentlich zu dem allgemeinen Breis- 
Aa 35,75, per Mai-Auguſt 36,75. — Better: | fall beigetragen haben, allerdings auch bedingt durch 


a + 

Landen, 29. Dezbr. (Schlußcourſe) 23% Engl. Eoniols | dem herannahenden Schluß des Jahres auf die Urſachen 
988/86, 4 % Pr. Conſols — 5% italien. Rente 78¾, | zurück, die die Preisgestaltung von Weizen auf dem Welt⸗ 
Combarden 9½. 4% coni. Ruſſen von 1889 2. Serte | markt vorzugsweiſe beeinflußten, jo iſt hervorzuheben, daß 
100 /, convert. Türken 221, öſterr. Silberrente —, | in der eriten Hälfte des Jahres der ſtarke Winter und 
öſterreichiſche Goldrente 96, 4% ungariſche Goldrenie | die Ausſicht auf eine geringere Ernte in Amerika zeit- 
öl, 4% Spanier 63¾. . 3½ % pripil. Kegvpter 97½. | weile einer Steigerung förderlich geweſen ſind. Später 
4% unific, Kegypter 101, 3% garantirte Aeanpier | dagegen hat die große amerikaniſche Finanzkriſis und 
—, 4½ 7 ägnpt. Fributanleihe 100 /, 3% coniol, | der reiche Ausfall der Ernte in Rußland panikähnliche 
Mexikaner 661, Ottomanbank 14, Suezactien —. Effecte hervorgerufen, ſo daß die Preiſe überall auf 
Canada - Bacific 731, De Beers, Actien neue 16%, ein ielten niedriges Niveau herabgedrüct wurden und 
Kıo Tinto 14%, 4% Rupees 658, 6% fund. argent, | eine allgemeine Geſchäftsunluſt um ſich griff, von 


Sommermonate von inländiſchen Roggen ½ AM und 50—128,50—128,25 Al, per Jan. 127.50 — 128,25 
Lerbſt 1 AN billiger, unterpolnſſche Gorten auf alle zal, per Mai 131,75—132,75—132,25 Ki, per Jun 
Gichten unverändert nolirt. — Dieje Brobfrucht hat für | gute — Hafer loco 142—182 M, mittel und 
unferen Markt bezüglich des Exports ſeit der neuen j Suter oii- u. weſtpreuß. 144—162 M, pomm. und 
Ernte empfindlich an Zedeutung eingebüßt denn während | Yun mäskilher 146163 AR, fchlefiiher und jächftiher 
bis dahin der Rhein und Norddeuſſchland hier 4162 , fein ſchleſiſcher 166—174 M ab Bahn, 
ziemlich, regelmäßig als Näufer auftraten, ist] per Meiember 157,50 —157—157,50 „il, per Mai 140,73 
feither dieſer Abſaß immer mehr und mehr be⸗ 111 80 0 Mais loco 112—120 M, per Dezember 
ſchräntt worden und bat jetzt faſt gan aufgehört. nom. ner Mai 107 M nom. per Juni 107,50 
Auch die Ausfuhr von Zranfitroggen nach Skandinavien 1 e Juli 108 M nom, per Geptbr. 109,50 N 
iſt wegen Manges an Daare vollitändig zum Gtillftande | ZN, 15 erfte loco 112-180 Al, — Kartoffelmebl per 
gekommen. Während bes Salenderiahres find bie | Meine 175 90 M. — Trockene Kartoffeiſtärke per 
Schwankungen dieſes Gewächſes verhälfnißmäßig größer Dez 110 . 36 7 —, Feuchte Kartoffelſtärke per 
ſieweſen als diejenigen von Weizen Inländischer Roggen 189 18 7.0 M hd. Grbien loco Sutiermaare 
ſtand nach dem Regulirungspreiſe vom 31. Dezember Erbſen 21823 Kochwaare 164—195 M, Victoria. 
p. J. auf 118 Al, erreichte am 12. Mai feinen höchſten nr N. 0 Az — Weizenmehl Nr. 00 20 
diesjährigen Gtand mit 136 M und am 7. Oktober | Zu un 1716.5 14,00 

den. niebrigiten mit 112 Af. Die Belerung ſeitdem Zan 16.0 1 16.50-15.75 MM, fi. Diarken 17,80 M, ner 
iff nur gering und geftern ift die betreffende Notiz für | Jan 18 WM, per Sebr. 16,55 ll, ver Mai 17,10 MM, 
inländiſchen Roggen 114 M. — Von unterpolniſchem 157 . en oco a M. — Rüköl loco ohne Zah 
Roggen war der Regulirungspreis . | oT ul. ner Deiember Eon ‚ber Anril-Mai 36,6 AR, 
102 M, am 12. Dtai 113 JUL, am 30. November 83 A | ohne Faß 10,3 N, per Dhtbr. 47,6 N, — Gpiritus 
und geſtern 85 MM. Die aute Karſoffelernte ift jeden⸗ lane 5 195 15 1089 5 (50 A) 50,8 l, unver⸗ 
falls ein Haupimotiv, das das erneute Emporkommen 313 ) loco 31,5 „, per Debr, 31,4—31,2— 
von ale Amtangehaiten 1 en 7 „per Januar 35.8 M, 70er (inel. Faß) per 
wurde dieſe Woche: Inländiſch per 1. 708— 
Gr. 113—115 MM, poln. zum Zranfit 714—735 Gr. 83— | Per Juni 37,7—37,6—37,7 M. 

85 M per 714 Gk. Resulttungspreis inländiſch 114.M, | „Masdeburs, 29. Dezember. Zuczerbericht. Rornsuker 


r Aru 32% —, neue —, Kornzucker excl., 88 
unterpolniſch 85 M. kranſit 84 M. Rendement 12,80, neue 13,05, Nachproducte ercl., 75% 


— 
D 
0 


— 


Anleihe 71½, 5 7 argent. Goldanl, von 1886 67. trei i i i 3 der W ; 

A M, Neue 8% Reihsanlerhe | tenar hat in panel noch immer nicht, bie Kraft er- Keno pochen miepriafter | Rendem. 10,40, Gtetig, Brodraffinade 1.2850, 5g 

—, Srieb. Anl. v.1881 29%, Griechiſche Monovol-Anl, | Geſchäft außer dieſen in der Natur der Sache am 22. Dez. am 29. Der. Preis raffinade I. 26. Gem. Kaffinade mit Faß 26,50, 

von 1889 58% Dlahbiscont 26, Silber A. Anl, | liegenden Rifiken das ganıe der ee ea Neger n, 120.8: 118% ABA 119 nominell: Sohnucher J. Bre ue Zr on e. ae 

von 4, 58, Gi K i i i indli int, . 5 „ad. B. u 
Sonden, 29. Desbr. An der Küſte 2 Denenladungen hanbelzpoitiihen Ken e aa April-Mai 8 5 burg per Dezember 12,50 Gd., 12,55 Br., per Januar 


angeboten. — Wetter: Trübe. gehören jetzt noch die Unterhandlungen über den Han⸗ 

London, 29. Deibr. Betreidemarkt. (Schluß bericht.) | deisvertrag mit Rußland, die geplante Aufhebung des 
Hafer, thätiger aber ſchwächer, ruſſiſcher gedrückt, zdentitäts⸗Nachweiſes und die Abſchaffung der Giaffel- 
ordinärer Yı sh. niedriger, übrige Getreidearten, loco tarife. Anſcheinend iſt jedoch zur Zeit mehr Ausficht denn ſe, 


Rogg. untpl. 88 M 88 M 88 M 87¼P % | 12-0212 ber, 12,55 Pr., per Februar 12,571, Gd. 


Mai-Juni 12.52 ½ Br., per März 12,671/2 Gb., 12.70 Br. Ruhiger 
eee , rt ee ee 


Mai - Juni Thorner Weidjel-Rapport, 


und ſchwimmend, geſchäftslos. daß dieſe Z ragen endlich einer in unſerem Sinne glückli Rogg, unip, 89 M 89 M 89 M 88 M 8 f 
Siasgom 23. Desember. Roheijen. (Schluß.) Mired | Cöfung entgegengeführt werden. Hoffen wir 5 on uni-Juli er nd 58 Wetter ier. wacher fl. & 
numbers warrants 43 sh. 7½ d. EST das kommende Jahr in dieſer Beziehung erfüllt, was | Roggen in. 123 M 122½ t 122½ M 122 M Schwacher Eis gang & 
Stores belaufen Ha) auf BORN hong une nes alte e Denn 
5 t 3 . ab jo außerordentlich wichtige Entſcheidun ü ogg. untpl. - 5 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe ausfalle und unferem darniederliegenden Jandl de Sepk.-Okt. 1 Fremde. 


befindlichen Hochöfen beträgt 40 gegen 68 im vorigen | daraus zu erwartenden Vortheile voll zu Theil werden. 


ahre. 
£iverpool, 29, Deibr. Baumwolle. Umag 10009 | erſt geitern günſtigere Notirungen; Newyorhk ſchließt 
E Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. aber noch immer mit Weizen 1ys— 11 1 Kae 
Sieg: 9 119 Rr 0 i 0 i 
anuar n Kauerpreis, Januar ⸗ZJebruar 49% do., während Mehl feinen Preis behauptete. Die 
Februar März zun do, März-April ue do April.] Abladungen von Amerika betrugen nur 65.000 Ars. 
Mai 4½ de, Maf Juni a½ do., Juni-Juli 4¼ do. | Weizen — 52 % nach England, 3 7 nach Srankreich und 
Juli-Auguſt 4/4 d. Werth. 2 5 45 J nach den anderen Häfen des Continents — gegen 
Liverpool 29, Deibr. Getreidemarkt. Weizen und | 159000 Ars. in der vorhergehenden und 315 000 Ars. 
en d. niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: Regen- in der entiprechenden Woche des Vorjahres. Die Bifible 


Roggen inl. 126 M 125 M 125 M 124½ % Sotel de Thorn. Consul. Zeden aus Marienfes 
Gerſte, in inländiſcher Waare recht ſchwach angeboten, | Ritter gutsbeſizer. Frau Nittergutsbeſitzer Waßlman 
wurde, beſonders bei beſſerer Snalität, ſo ziemlich un- a. Luiſenthal. v. Alinsberg a. Tegendorf, Amtsrichter. 
verändert gehandelt. Ruſſiſche Gerſten, etwas reih- | Richter a. Braunsberg, Geometer. Frau Hilke aus 
licher zugeführt, flauten geſtern ſtark ab und mußten Tiegenhof. Frau Stobbe a. Tiegenhof. Bandow aus 
theilweiſe aus Mangel an Kaufluſt zu Boden genommen Stangenwalde, Forſtmeiſter. Saſſenhagen aus Kiel, 
werden. Gehandelt wurde: Inländiſche kleine 647 Gr. | Prem. Lieutenant. v. Klieben a. Berlin, Regierungs- 
115 ante 2 2 1 e . za, ga lu nen 5 i a. i 
— „ Be 679 Gr. 69.—Lichling a. Bromberg, Kaufmann. Halle a. Bewersdor 
‚81 MM, helle 647 Gr. 80 Al, Futter- 68 . — Erbſen Inſpeckor. = : 
| BODEN Feat A de in line 1 5 Hotel e benz Sale guter ka atohtin d. 
2 8 | rüne 10 GE 1 ändiſche , appin, Fabrikenbeſitzer. Frau iir . 
= Petersburg, 29. Dezbr. Wechſel auf London 93,75, über einer Vermehrung von 1514000 Bufhels gleich⸗ Bal ſſche zum Tranſit 106, 102 t. — Schweinebohnen AN Frau Ritteraufsbefitier Bieler eta ; 
. do. Berlin 45,85, do. Amſterdam —, do. Paris 115 im letzten Jahre und beiteht aus 80.026000 | »oln. zum Tranſit 92 AA. — Rübſen ruſſiſch zum Tranſit | Frl, Geſchwiſter Bertram g. Rexin. Fiſcher a. Königs 
5220, r mpexials 755, ruſſiſche Brämien-Anleihe v. | Bı i 798 7182 MU, — Senf ruſſ zum Tranſit braun | berg. General-Agent. Kirſch a. Zittau, Baumeiſter. 
1864 (geſt.) 24655, do. 1866, 221, zufl, 2. Drientanl. friſt. Vergleicht man die Ziffern der dieswöchigen Per. 108 MU. — Heddrih ruſſiſch zum Tranſit 95 M. — v. Trenhovus g. Berlin, Oberſt. Klöpper a. Hildesheim 
101% 59/8 Drientanleihe 102%8, do. 4% innere Anleihe ſchiffungen Amerikas und der Ergebniſſe der Rifidier ; Mais zuſſ zum Tranſit feucht 68 M. — Kleeſagten Avantageur. Nötzel a. Berlin, Hollmann a. Apolda, 
—, dd. 4½ % Bodeneredſt⸗ Pfandbriefe 154, Große ruſſ. juppin mit den gleichzeitig vorjährigen, fo zeigen bieſelben weiß abfallend 35 M, roth 53 . — Steinklee 30 M | Schmidt a. Tilſit. Krotowski . Berlin, Bier hold a 
Siſenbahnen “/, rufl. Südweſtb. Act. 114, Betersb. | für das laufende Jahr eine um 367 000 Bufheis Diesem | der 50 Kilogr. — Th a geen, Fewe, Hofimann a. Berlin, Rothſchiſd a. Faun⸗ 
Discontobank 488, Betersburger intern. Handelsbank eringere Leiliungsfähigheit, — England meibete de. Weizenkleie zun Pfeiffer Schwarz, Hirſchfeldt g. Berlin, 
ud, tsburger Privat -Handelsbank 416 ruff. ſchränkten Umſatz bei eher nach! unden Meienpreifen. I mittel 3,25—3,30 MW i ; erden, Ban 
f del 325, Warſchauer Disconto- yätigheit im Zeſchäfte 80 Kilcar, - ie 
Prin N ſchhtebenen Beten , . Die 


1,73 At höher und per M. zuwerändert, Roggen per Luc 


enweiens 
chtenene 
e 


Mai 503 an. — vorige Woche 30 her, dageg 4 1 
Newnorg. 28. Deiember. (Schluß-eourze.) Geid für ! inter Markt verharrte in Feiertagsſtimmung 0 PR billiger, — Die hieſigen Notirungen waren wie 
Regierunssbonds, Proceniiah 1, Geld für andere | und beſonders im Exporthandel iſt der Per. folgt: Contingenticter loco 49 AN Gd dieſer Katalog, nachdem er im Laufe der Jahre gar 


Sicherheiten, Procentſag 1, Wechiei, auf London | kehr ganz ins Stocken gekommen. Die Preiſe tirter loco 29½ n Gd., kurze Lieferung 29½ M Gd., mannigfache Veränderungen und Der 

(60 Tage) 4,83½ “ Cable Transfers 4,88 ½, Wechſel ] von inländiſchem Weizen blieben loco unperändert, ver Januar-März 29 AM Gd. 1 Ben 
auf Barıs (60 Tase) 5,20, Wechſet auf Berlin | Frühjahrstermine dagegen wurden 1 M billiger ge- 
Tage) Yale, % fund. Anleibe —, Atdilon- | handelt. Die Frage für Tranſitweizen hat ſich in den 
Topeka und Santa Ze-Actien 12¼½, Canadian-Bacific- letzten Tagen bei dem äußerſt dürftigen Angebot etwas 
Aclien 70½, Geniral- Bacine- Actien 18, Cbicaso- gehoben, und werden die dafür angelegten Preiſe circa 


u. Ntorib-Deitern-Achen — Chic. Mil. -u. St. Paul- 2 MM gegen vorige Woche höher kaxirt; Termine haben 7 — ; Durch einen beſonderen, im Katalog befindlichen Normal. 
Actien 57, JSiinois-Gentr.-Actien 89, Lake. Sbore. daran aber nicht Theil genommen, ſondern ſchließen 3165 930 11, Bond a l e 0,60 IR, Zeilenmeſſer wird dem Inſerenten eine ae 
NMichigan-Soutb-Aeiien 12275, Louispille u. Naſbvilles | ganz unverändert. — Ueber den Preisgang während — x — 2 ſicheren Berechnung der Inſertionskoſten geboten. Dieſen 
Acı. 80, Nemo, Lahe. Erie. u. Beſtern Aciten 131, des Jahres iſt zu erwähnen, daß die Schwankungen Productenmärkte chon im letzten Katalog enthaltenen Angaben ſind in 
. Nemo. Centr.- u. Hudion River Kt. 98. Nortdern- nicht annähernd fo groß geweſen find als im Jahre 1892 RS 2 5 dielem Jahre zwei neue wichtige Rubriken hinzugefügt. 
Bacitie-Breferreo-Act. 18¼, NRoriolb- u. Weſtern- Bre- daß aber dennoch das Geſchäft hauptſächlich nach der Asnigsderg, 29. Dezember. (v. Bortatius und Grothe.) | Es iſt häufig für den Inſerenten, welcher wünſcht, daß 


ferred-Act. 19/8, Philadelphia and Reading-Preferred⸗] neuen Ernte andauernde Enttäuſchungen gebracht und | Weizen ver 1000 Kilogr. hochbunter 722, 740 und | jeine Anzeige auf eine ganz beſtimmte Klaſſe des zei 85 
Actien 30, Union Pacific- Act. 174, Denver- u. Rie- weit davon entfernt geweſen iſt, lucrativ zu ſein. Das | 743 Gr. 129,50, 722 und 749 Gr. 130, 754 Gr. 131, | leſenden Publikums wirken ſoll, a die like 
Srand - Dreierred - Actien 29%, Silber Bullion —. | vergangene Jahr ſchloß für inländiſche Weizen mit nem | 740 und 759 Gr. 132, 749 und 781 Gr. 133, 758 Gr. Haltung eines Blattes zu kennen. Dieſem thatſächlichen 
Baumwolle in Newnorn 16/1, do. in New-Oriegns 7/6, | Regulirungspreife von 145 M. Dann hob ſich derſelbe | 134 AM bez., bunter 741 Gr. bezogen 129,50, 743 Gr. Bedürfniß wurde dadurch Rechnung getragen, daß bei 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Newporn unter einigen Zluctuationen allmählich auf 154 „ in | 132 M bez., rother 733 Gr. 126, 719 Gr. 127, 149 Gr. jeder Zeitung Deutſchlands, Oeſterreichs und der 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, | den Monaten Mai bis Juli, während er von Auguit bis | 129, 722 und 751 Gr. 130, 748 Cr. 130,50, 759 und Schweiz ieh 

rohes Petroleum in Nemnork 6,00, do. Pipe line | Oktober permanent fiel und am 16. Oktober mit 130 MM 767 Gr. 131, 703 und 775 Gr. 132, 764 Gr. 134, Roagen- | gegeben if 


* 


Certificates per Januar 79¼8. — „Schmalz loco den niedrigſten Stand des Jahres erreichte. Seither weizen 115 MM bei. — Rogsen per 1000 Kilogr. infänd.] angiebt, wieviel Inferatenipalten ein i 

8,50, do. (Rohe und Brothers) 8,75. — Zucker hat er fih langiam erholt und iſt geſtern mit | 888 Gr. 110, 735 und 740 Gr. 110,50, 711 bis 744 Gr. jeder Zeitung enthält, wird Bieten en 
Fair tefining „Mus covados) 23 — Kaffee (Fair | 135 M_ nolirt. — Franſitweizen beendigte das J 110,75, 723 bis 759 Gr. 111 M ver 71 Gr., ruf. | fein. In feinem Vorwort zeigt der Katalog ferner in 
Rio) Nr, 7 18%, low ord. per Januar 17,07, ner | vorige Jahr mit dem Reaulirungspreife von 125 Al, I 685 und 690 Gr. 81 Mi per 711 Gr. — Mais ver | mehr als 50 neuen und originellen Entwürfen für 
Mär; 16,32. Weizen eröffnete ſchwach auf allgemeine | ftieg im Mat auf 134 A und fank von da ab 1000 Kilogr. rufl. 78 AN bez. — Gerſte per 1000 Kilogr.] wirkungsvolle Clichs-Anzeigen, wie ſehr die Annoncen- 
Liquidation, ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers erholt. | immer weiter bis er Mitte Naobr. den billigſten Stand große 100, 120, ruſſ. 75 M bez., kleine 112 u b Expedition Rudolf Moſſe beitrebt iſt, dem praktiihen 


ez. — 
Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung in | von 115 Ü, erreichte; die geſtrige Notirung dafür iſt Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 128, 129, 131, 133, | Bedarf der Inſerenten zu entſprechen. Der Kata 
Folge großer Ankünfte etwas ab, ſpäter trat auf Käufe | 119 M. — Bon Rußland hatten wir trotz der dortigen [geſtern 143 Al bez., ruſſ. 73, 75,50, Al bez. — | präfentirt ſich auch in ſeiner äußeren ag 
der Baiſſiers eine Beſſerung ein. Schluß itetig, geſegneten Conte nur zeitweiſe etwas größere Zufuhren.] Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 130, wack 112 l bez., | einem neuen ſchmucken Gewande. Ein ebenio effect⸗ 

Cpieago, 28. Dezbr. Weizen per Dezember 598, per Das Gros des ruſſiſchen Exports ging in Folge der | graue 115 M bez, grüne 115 M bez. — Bohnen per voller wie gediegener Einband Ihmückt das Buch, deſſen 
Mai 65¼. Mais per Dezember 34. Speck ſhort clear [ günſtigeren Eiſenbahntarife über die eigenen Häfen des 1909 Kilogr. rufi. 10.50 M bez. — Wirken per 1000 ganze typographiſche Ausſtattung ein ſchönes Zeugniß 
nom. Bork per Deiember 12,45. — Weizen Anfangs | Schwarzen Meeres und der Oſtfee oder auch bahn- | Kilogr. 139, 132, 135, 145, 150, 158 M bei. — Ruch. für die Leiſtungen der Buchdruckerei von Rudolf Moſſe 
niedriger in Folge großer Ankünfte im Nordweſten, | wärts über die öſterreichiſche Grenze. — Gehandelt J weizen per 1000 Kilogr. ruſſ. 90 Al bez. — Leinſaat 
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Berliner Fondsbörſe vom 29. Dezember. 


Die heutige Borte eröffnete in etwas abpgeſchwächter Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen J Papiere zumeiſt behauptet, aber wenig lebhaft; Italiener feſter und mehr gehandelt; Mexikaner ſchwach; 
auf ſpeculgtivem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 9 gleichfalls Anleihen und ungariſche Goldrenten ziemlich feſt. Der Brivatdiscont wurde mit 4½ % notirt, Auf mach rulftihe 
wenig günſtig und boten heſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Kier entwickelte fih das Geſchäft denn auch | Gebiet gingen öſſerreichiſche Exeditactien zu etwas ſchwächerer wenig ſchwankender Notiz maßig lebhaft um. 
e dee l ech wache Ai ee e e e ml 105 10755 Der Dale des 8 1 1 Babe KR 52 1 W e 9 5 5 ſchwächt bei e e Walls verändert und 
wei 1 ı und. un krat in Folge von Deckungen eine leichte Befeſtigung her- | ruhig. Bankactien in den ſpeculgtiven Deviſen etwas abge äßigen Umſätzen. tri ; 
por. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Gefammthaltung auf für heimiſche folıde Anlagen mit Einſchlaß der ziemlich bebauptel,'aber ruhlg; Monfanwerſhe abgeschwächt nöuftriepapiere 


deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen bei normalen Umſätzen. Fremde, feſten Zins tragende ‘ 
Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anlethe 34,70 | Ruff. Bod.⸗Cred.-Bfdbr. |5 108,10 | F Zinſen vom Staate gar. Pp. 1892. Bank- und Induftrie-Actien. 1892. 1A. 8. Omnibusgeſellſch. 220,50 
deutsche Reichs-Anleihe u 196,78] Türk conv. 1 An, a.D. 1 22,45 | Ruff. Central- do. E 92,50 | FRronpr.-Rud.-Babn . / „„ Berliner Kaffe 8 127.60 4½ | Gr. Bert. Bierdenahn E 
do. do. 3½ 190,0 Serbiſche Gold-Pfdbr. 5 = | doferie anlegen I ümichempur g.. 25,75 Bern Sanden ; 126.70 | 6 Berlin. Bappen-Zabrik. 92,50) 4v2 
do. do. 3 | 8880| do. Rente .....1|5 — Lotterie-Anleigen. Heitert. Frank. Kt.. % — Bert. Drod. u. Hand.-A. 9900| — | Pilbeimshütte ......| 50,90) 1 
Konſolidirte Anleihe . |4 |106,80| do. neue Rente |5 778 | z0D-Brämeen-AnL 1867 | 4 13,0 f de. Nerdweſtbayn. ½ — | Bremer Bann 100,69 gi, | 2bericlei. Eiſenb. -B. 51.10 7 
E do. do.. 3½ 109,0] Griech. Goldanl. v. 1890 |5 27,75 Baier. Bramien-Anleibe | 4 141,30 do. Lit. B.... . 5% 138,89 Bresl Discontbann. 900% Team ee 
do. do.. 3. | 85,90 | Mexican. Anl. äuß. p. 1880 6 | 64,50 | Praunſchw. Pr.-Anleihe — 102.80 +Reidenb.-Bardub, .. | — 500 Part Privalbanß . 141.00 770 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Staats-Schuldſcheine , 3½ | 99,90 do, Eiſenb. St.-Anl. Goth. Bram. - Bfandbr. 3½ 110,70 Ruff. Staatsbahnen. 5 — ar 1 55 155 Sol Er j Div. 1892 
Oſtpreuß. Prov.-⸗Oblig. | 3/2 | 95,50 (1 £itr. = 20,40 A) |5 52,00 Hamburg. 50thir.-Cooie |3 133,50 Ruff. Güdmweitbahn .. . | — | 76,00 Deuts a Gen Heni 8. 112,50 956 Dortm. Union-Gt.-Brior, 54,60| — 
Deitpr. Prov.-Ob lig... 3½ | 96,20 | Rom II.-VIII. Serie (gar.) |4 73,30 | Köln- Mind. Pr.- S.. . 3½ 129 30] Schweiz. Uniond .. 2¾ 77,60 5 ne 3 = 1 5. 153.00 8 5 Asnigs- u. Laurabütte . 110,00 — 
Landid. Cemr.⸗Pidor. 31/2 | 97,50 = = Fe Lübecker Präm.-Anleihe 3½ | 126,30 do. Meſtdbd. — — 905 Effecten u. M. . 107.75 5 Stolberg, Zink 30,00) 14 
Oſtpreuß. Pfandbriefe | 31/2 | 96,70 Hypotheken- Pfandbriefe. Oeſterr. Looie 1854. 145,75 Südöſterr. Combard .. % | 43,90 50 Erd 18 B Act. 119,25 — o. St.-Br. 102,60 6 
Pommerſche Biandbr. |31 81,80] Danz. Hypoth.-Pfandbr. |4 — do. Ered.-C. v. 1858 — 329,75 Warichau- Wien I 219,20 885 Rei chsbank. 153,70 6 38 Dietoria- Hüte — 
Poſenſche neue Bidbr. 4 101,90 do. 0. 0 2 do. Looſe von 18605 14480 Ausländiſche Prioritäten 5 tb.-Bank 119-107 Wechſel⸗e 29. Desb 
90. do. 32 36,30 Disch. Grundic.-Bfobr.. 1 191.90 Ode do. 1864 — 329,0 Gondard. Babn 4 102,10 Disconto- Command. . 112.008 ae e 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 936,90 | do. do. Ser. V VI. 4 102,30 Oldenburger Cooie... |3 1128,10 er 1155 37 30 G. Br. 3 49.25 Gothaer Grunder Bk. . 86.10 3½ ] Amſterdam. . 8 Tg. 3 188,79 
bo. _ neue Pfandbr. 3½ | 37,40 | Hamb. Hppotdek. Bann 4½ — | Pr. Präm.-Anſeide 1855 3 120, Ada She 9.67 ſb- Br. 96,80 | Hamb. Co N Bank | 100.80 1% 2 do. 2 Mon. 3 |167,95 
Bomm. Rentenbrieſe. 4 163,0] do. dd. 4 10070] Raab-Sra; 100 . Sooſe 4 — re lf. Babn 92.20 Hamburger up. Bank. 139-108 London 8g. 3½ 20,33 
Boienihe do. % 19890] do. unkündb. b. 1900 4 102.50 Ruß. Präm.-Anl. 1864 8 13,90 eher Ir. Sinafs b. 84.40 Hanns 2 an 10500 ., do 3 Mon. 2½ 20,215 
Pe de 0 28.80 | 00, Mmpatheh-Bank ½ 8880 ung eee von 1866 15 28,79 better. Ferdweitbehn 3 1108,50 | Hontesb. Berens Bank 96% 5 | Baris 2222218 4. % 80,70 
bo. bo. __... [3% | 96,80 | Meininger Hnp.-Bidbr.. 1 | 100.80 | Una Looie ...... 2825 de. bil —Labeszer Comm. Bang. 120.78 8 555 43 ; 
Auslandiihe Fonds, Zoran. Ser ung 5.103 4 | 100.50 Enendabn-Stamm- und Tsüds nter. B. Comb.. 8025 | Neande, Brivai-Bank.| 110,10 3 Men,. 1820 
Heſterr. Bapier-Rente 8 — m. Hop.-Pidbr. neu gar. 4 = Stamm Brioriiäis - Aciien. N ee 5 — Adden Ban 2 12959 ij do „ Mon. 3 71 
do. . do: 47 83.50 de. do. do. ½ | 96,00 Div. 1892 do. do. Gold- Br. — | Deter. Gredil-Anflait.| — _|9,06 | Peiersbura. ...| 3 Men. Au 214.90 
do. Gilber-Rente . 4½ | 93,10 I. IV. Em. 101.00 | Aagen-Maitriht .... [21a] 58,00 | Anatol. Bahnen... . . 8 4. 8½ 215, 


0 5 9 88,90 | Pomm. Hnp.-Act.-Bank | 114,75 | 6 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ 102,70 V., VI. Em. 302.50 | Mam gudwigshafen 7% 107,75 | Breii-Orajemo ...... 101.25 | Boiener Brovinz.-Bank ‚| 103,75 ½ | Darchau | 8 £a. 15171 215,30 
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do. Gols- Rente 94,90 | Br. Bod.-Cred.-Act.-Bk. Marienb.-Mlamk. St.-A. | 70,50 | FRursa-Eharkom .. .. 95,50 | Preuß. Boden-Credit., ‚| 129,25 |7 Discont der Reichsbank 5%. 
Ruſſ.-Engl. Anleihe 1880 98,40 | Pr. Central-Bod.-Cr.-B. 4 100 75 do. do. EL.-Pr. 5 110,50 11 Rad Pr. Felt Boden red 180.80 a I Ü — 
do. Rente 1883 — do. do. do. 3½ | 95,10 | Oſtpreuß. Südbdabn . 6 0,75 Tode Se Sartre 95,50 | Br. Hnpoth.-Banb-Act... | 125,30 | — Sorten. 
do, Rente 1884 8 do. do. do. 4 103,00 do, Br. 2 106,50 +Rosko-Gmolensk... 102.75 Schafihaui. Bankverein 116,006 Duden — 
Ruſſ. Anleihe von 1889 — IB. Hyp.-A.- Bk. VII.-XII. 4 101.09 | Caal-Bahn St. 4. — 20.50 Oriem. Eßend.-B.-Obl. ½ | 99,75 Schleſiſcher Bankverein 113,50 5½ | Sovereians » 20,32 
Ruff. 2. DOrient- Anleihe 67,40 do. do. XV. - XVIII. 4 | 102,60 do. St.- Br. 3½ M,75 | TRidian-Kos lou 95,00 5 20-Francs -St.. 16,20 
68,70 | Pr. mnpolh.-D.-A. EC. Yıja — Stargard- Bojen 4½ 102,0 DWarſchau-Terespol 103,60 d Imperials per 500 Gr. — 


67,20] Danziger Deimühie 


0 
101.80 | Weimar-Gera gar. | — 10,20 | Oregon Railm.Ran.Bds. 


Deſterr. Goldrente .. ]3 36,25 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 
Boln. Liauidat.-Bfdbr. 
1 
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4 
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Ruff. 3. Orient. Anleihe 3 
5 
5 
5 
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— do. do. 4 — — Dollars 18 

oln. Pfandbriefe — do. do. do. 3½ 95 00 do. St.-Dr. j „ rt -Bacii.-EH. I. 05,30 do. Drierüäis-Ach .; 94,00 — Engliſche Banknoten 20.34 
lalieniſche Rente 78,10] Sieitiner Nat.-Hppotb. 4½ 108,5 15 Se et A a . 188.30 Nesdetet Miele waaren — — Franzöſiſche Banknoten 80,73 
Rumänſſche amort. Anl, 95,00] do. do. (11004 102,25 | Galizier — do. do. III. 60,60 Bauverem Bailase .. 63,50 1342 | Deilerreihtiihe Banknoten. 163,00 
Rumäniſche 4% Rente... 82,20 do, do. (1000 |8 101.25 1 Ssttbardbabnnn | 6½ 151.10] do. do. 30.00 I Deutſche Baugeiellſchaft 76,10 13 Rufſtiche Banknsten 215,80 


